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Vorwort. 



Nur einige Sätze mögen vorliegendes Büchlein 
bei dem wohlwollenden Leser einfiihren. Der Titel 
gibt den gewiss jeden katholischen Christen an- 
sprechenden Inhalt an. Das^GebetdesHerrn" 
birgt (wie Kraft im Kirchenlexikon mit Eecht 
sagt) einen Schatz der erhabensten Wahrheiten 
in sich; es zeigt uns das Verhältniss, in dem wir 
zu Gott stehen, zeigt uns den Weg, der zu Gott 
fuhrt und gibt uns die Güter an, um die wir 
bitten sollen. In formeller Hinsicht zeichnet es 
sich ebenso durch seine Kürze wie durch die 
logische Aufeinanderfolge der einzelnen Bitten 
aus. Dieses Gebet ist frühe ins Deutsche über- 
setzt worden und hat von den Zeiten der Kirchen- 
väter an bis heute vielfache Bearbeitungen ge- 
funden. 
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VI 

Das Ave Maria, der ,,englische Gruss", ist^ 
weil nicht in die Liturgie der heil. Messe aufge- 
nommen, nicht so früh übersetzt worden als das 
Vaterunser, hat aber auch viele wahrhaft fromme 
Männer zu tiefsinnigen, begeisterten und begei- 
sternden Auslegungen veranlasst. 

Beide Gebete gebe ich in einer Eeihe deutscher 
Uebersetzungen und verschiedener Erklärungen, 
von denen nur die wenigsten bisher gedruckt 
waren. — Uebergehen musste ich aus leicht be- 
greiflichen Gründen: Heinrichs von Kj-olewiz 
üz Missen Vater unser, herausgegeben von G. 
Chr. Fr. Lisch, Quedlinburg und Leipzig 1839, 
Originalgedicht in 4889 Versen, wahrscheinlich 
aus dem Ende des 13. Jahrhunderts. 

Der Anhang (S. 79 f.) ist nicht allein sprach- 
lich, sondern auch sachlich von hoher Bedeutung. 
Eine Zeit, in welcher man für Gott und die 
Gottesmutter eine solche Fülle lebendiger und 
bezeichnender Namen hatte, muss in Wahrheit 
eine fromme Zeit gewesen sein. Das lebendigste 
Zeugniss für den Geist eines Volkes ist ja seine 
Sprache. 



VII 

Der Text ist genau nach den Handschriften, 
nur einige Abkürzungen sind aufgelöst, -wie an 
Ort und Stelle näher angegeben ist. Die sprach- 
lichen Erklärungen mussten sich auf das Noth- 
wendigste beschränken. Bei den Uebersetzungen 
aus dem 14. — 15. Jahrhundert ist der Kürze wegen 
auf Gram., d. h. meine „Grammatik der deutschen 
Sprache des 15. — 17. Jahrhunderts, Leipzig, Ver- 
lag von Otto Wigand, 1854—56, 3 Bde. 8.", 
verwiesen, wo die betr. Spracherscheinungen er- 
klärt und meist mit zahlreichen Beispiejen belegt 
sind. 

Schliesslich spreche ich meinen aufrichtigen 
Dank für freundliche Unterstützung aus den Herren 
Titt.- Bibliothekar Beck in Gotha, Archivrath 
A. Bube in Gotha, Dr. med. E. Busch in Ems, 
Professor W. Christ in München, Bibliothekar 
und Professor Dr. Halm in München, Bibliotheks- 
amanuensis Hartl in Wien, Bibliothekar Külb 
in Mainz, Bibliothekar Laven in Trier, Pfarrer 
Hasak zu Weisskirchlitz in Böhmen und Pfarrer 
Nick zu Enkirch an der Mosel. 

Montabaur, 30. Aug. 1865. ^ «^ ^ . 

J. Kenrein. 



Pater Noster. 



^00 l^oter uttfer. 

3!llan üerftel^t unter bcm ,,3Saterunfer" jeneg 
©ebet, toeld^e^ ben $erm fclbft jum UrJ^eber l^at unb 
be^i^alb aud^ ,,®ebct be^ §errn" (oratio dominica) 
genannt toirb. ©g ftel^t bei 3Jlattl^äug 6, 9 flg. unb 
ettoag unöoUftönbiger bei £ufa§ 11, 2 flg. 3n einigen 
gried^ifd^en ^anbfd^riften beS 3Rattl^äu§ (nid^t in ben 
Älteften, oud^ nid^t bei ben Äird^enbätern) ftel^t nod^ ein 
©d^lu^t)et8, ber toal^t^einlid^ an^ ber Offenbarung 7, 12 
genommen ift. 

9?ad^ bem Vorgänge be§ l^eil. 3luguftinu^ unter= 
fd^eibet man in bem Saterunfer eine Slnrebe unb fieben 
Sitten. 2)iefe§ ®ebet tourbe frül^geitig in bie Siturgie 
ber l^eil. SKeffe aufgenommen unb aud^ ben Äated^ume= 
nen am ©d^Iuffe be8 Äatcd^umenate« übergeben. 



i. mtisim^ 

IlarsQ fjfioiv iv tolg ovQCivolg, ccyiaö^Tm xo 
6vo(Acc öoV ild'ho) fj ßocöiXsla tfov, yevifd^rto to «O-i- 
Xrj^a aov cog iv ovQavä xcil inl yijg. Thv Sqtov 
flfi&v xov iniovGiov 8og v^ilv ai^fiEQov. Kai Sqjeg 
fjfitv xa otpBvkri^Mxxa rifiaiv, üg xal ijfiBtg ag)U(i£v xotg 
og)eikixaLg fifA&v, Kai fti/ SLgsviyKyg vjfiag Big TtsiQa- 
GfioVy akka ^v(5ai fj^iag ano xov TtovrjQOv. — TDw aov 
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iöTiv ri ßctdiXzia xal ^ divtnnig xcrl ^ öo^a elg tovg 
ccl&vccg. ^Afirjv, 

n. üJateinifd^* 

Pater noster qui es in coelis, sai!ctific«tur nomen 
tuum, adveniat regnum tuum, fiat voluntas tua sicut 
in coelo et in terra. Panem nostmm quotidianum da 
nobis hodie. Et dimitte nobis debita nostra, sicut 
et nos dimittimus debitoribus nostris. Et ne nos in- 
ducas in tentationem, sed libera nos a malo. Amen. 

beö ©ifd^of Uirilaö, geb. um 318, gcfi. um ^icujal&r 381. 

(gür ba« Scfen ijl ju bemerfen, baß i == i, äi ^^ ai, ai = 
furged e, äu = au, aü == {urged o ge(efen mirb.) 

Atta') unsar^) thu in himinam^), veihnäi*) namö 
thein, qvimäi*) thiudinassus ®) theins, valrthäi^ vilja 
theins sv^®) in himina jah ana airthdi. hläif®) un- 

1) S(^b. atto, «o«8f^3r. Ätt, Ätti, Atten, Ette. 

2) S^ad^gcfc^jte« ^offejpiö^ronomcn, toic lat. pater noster, 
bagegen grie^^. ndrsf iifi&v. 

3) 2)at. $(. bon himins, iDte a(b. himUum, himilom bon 
himil. 

4) 2)er ^onjunfttb bon veihnan, getoei^et tDerben, bted 
bon veihan, iDeiben, (fettigen. 

5) SDer ^onjuntttb bon qviman, al^b. queman, qhueman. 

6) ^gt. gotb. thiuda, ^o\l, thiudantf, ^ömg, l^'olf^bert« 
f4^er; thiudangardi, ^önig^^aud, $err[c^er^aud, d^eid^; thiu- 
danön, b^^tfcben. 

7) 3)er Äonjunftib bon valrthan, tocrbcn. 

8) Sv^-jah ttjie — auc^>. 

9) ^er. bon hläibs, $!atb. 
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sarana thana^) sinteinan^) gif uns himma^) daga. 
jah afl^t*) uns thatei'*} skulans^) sijdima^) svasv^®) 
jab' veis afl^tam thdim skulam unsardim. jah ni 
briggdis®) uift in frdistubnjdi ^^), ak^*) Idusdi '^) uns 
af^') \bafPina ubilin. — unt^ ^*) tbeina 'ist tbiudan- 
gardi jah mahts jah vulthns^*) 'in divins. ^^) am^n. 



33ater unfcr, bu in (ben) $tmmeln (bift), getoei^et 
Äerbe (bcr) 9iame bein, lomme (bte) ^errfd^aft betn, 
toerbe (bcr) 3QBtffe betn, tote in (bent) §immel, (fo) auä) 
an (ber) 6rbe. 93rot unfer ba« forttüäl^renbe gib ung 
(an) biefem ^^age, unb erla^ nn^, ba^ ©d^ulbige (h)ir) 
^eien, fotoie aud^ tt)ir erlaflien ben ©d^ulbnern unfern. 

1) ^f!. ju bcm einem anbern ©tomme ange^örenben 
^ron. sa, s6, thata, ber, bte, ba«. 

2J 2lff<^on fimteins, seinteins, fortbauernb. 

3) ^on bcm ^ron. bis, ^ottänb. hy, cngJ. be, biejcr. 

4) ^m:|)erottb öon afl^tan, ablaffen, erloffen. 

6) thata mit bem entlitifc^en ei, baö, n>a« (baß). 

6) $1. öon skulam. 

7) 2)er Äonjunfttb (simus, »ir feien). 

8) <5o toie. 

9) Äonjunftit), nii^t bringeft, bringe. 2)a8 got^. briggan 
brüdt ba« tool^in burdfr in mit htm 3)otit) au«. 

10) 2)atib J)on frÄistubni, SJerfud^ung. 
*ll) ak, akei ift'bie ftärffte 2lböerfatib<)artifel unb ftel;t 
t)oran, mäl?Miib bie*fd^tt)ä(j^ere tban naddfie^t. 

12) S3on lÄusjan, o^b. lösjan, (ö(en. 

13) Untere veraltete ?Jrä^of. ab, öon. 

14) unte ip 3eit^artifel (&>§) bi«, unb ÄaufaH)arti!eI (yccQ, 
oTi) beun, ba, »eil. 

16) $errtt(j&feit, ®etoa(t. 

16) Iff. ^I. bon ÄiTS, grteci^. alcw, \at. aevum. 



Unb nid^t bringe unö in SSerfud^ung, fonbern löfe un« 
ab (öon) bcn Ucbeln. — SJcnn bein ift (bag) $ert- 
fd^crl^aug unb (bie) 3Rad^t unb (bie) ^errlid^Ieit* in 
®toigleitett. Slmen. * 



IV. «u« im 8. Sal^rliiinbcrt 

2[u« einer ^anbfd^rift ju @t. fallen cod. misc. ^x. 911 
bei ^attemer (3)enfmale beö SWittelaltcrö, ©t. ©allen 1844 
flg.) I, 324, Bei iW aß mann (2>eutfAc 3[bfd^toBrung«*, @lau< 
ben«*, ©ci(^t« unb Sctformcln öom 8.— 12. 5^a(»r]^., Oueblin* 
butg unb Sci^jig 1830) 9iv. 48, juerfl bei greller 1609, 
bann in (Sccarbd Catechesis theodisca @. 189, bei @. t>on 
9Crj (©efd^id^te beö Danton« @t. ©atten 1830) I, 203. 

Fater*) unseer thu pist inhimile^) uuihi^) nannln 
dinan qhueme*) rihhi*) din uuerde uuillo diin®) so 
inhimile soso'^) inerdu®) prooth®) nnseer emezhic ^^) 
kipuns ' *) hiutu oblaz ^^) uns sculdi unseero souuir 



1) greller Fatter. 

2) @o bie ^anbfd^rift, jiatt in himile, wie an(^ naci^^er 
inerdu, kipuns, souuir, inkhorunka. 

3) wiki mit bem %tt. namun fommt in feiner Ueberjetjung 
nie^r öor. 

4) @. gfJr. 3. 

6) gre^cr rihi. 

6) 2)ie meifien ©erauögeber l;aben din. 

7) 3n ben 3"!«^«« forrigiert iWaßmann soso in sosa, 
h)ie aud) 2t r^ \)at. 

5) %xx erdo. 

9) 2Ä aß mann l^at proth, in ben äufä^«« prooth. 

10) 2(]^b. emazic, emezlc, emizzic, emezzic, emmazic, 
emmizic, emezhic (®enitit> -iges), emßig (emftg), forttoa^irenb, 
ununterbro(i^en, toie gotl^.^ sinteinan. 

11) 2(ry kib. 

12) ©eföb^nUc^er ifi ablaz. 



oblazem^)- uns^) sculdiköm^) enti*) ni unsih firleiti*) 
inkhomnk.a ^) «izzerlosi unsih fona ubile. 



V. %us bem 9« S$:^xftmt^tt^ 

%vi9 Sattand ©t^angelienltiartnome, ^udgaBe t>on 3- ^• 
@(3^tncllcr, Stuttgart mtb Tübingen 1827. % öcrb. SCuSg. 
5Jten 1841. aWaßmann S^ir. 61, @t. ©aßcncr ©anbfd^rift. 

Pater unser, thü^) thar*^) bist in himile, si gi- 
heilagot^) thin namo. Queme thin rihhi, si thin 
uuillo, s6 her^*^) in himile ist, so st her in erda. ^^) 
Unser brot*^) tagalihhaz gib uns hiutu. Inti furläz 
uns unsara sculdi so uuir furläzames ^^) unsaron 



1) %xt\}tx oblazen. 

2) SWagmann uns (...). ^attcmer fagt: 3n ber ©anb* 
fd^rift ifi feine @^ur, ba^ ettoa« fc^Ie, »ir l^atten uns für rici^tig. 

3) grc^cr sculdiken, ^x. 6. 

4) Unb ifi a^>b. anti, enti, inti, unta, unti, unte, endi, 
indi, unda, unde. 

5) greller firletti, f. ^x. 5. 7. 

6) g r e ^ e r khorunca. 3)ie $anbf d^rift Ifat inkhorunkauz, 
Ä« uz öOOT näd^fien SBort l^crüberjiel^enb ; khorunka, cho- 
nmka, chorunga, 3Serjud^nng, öon korön, koren, f|)ätcr ko- 
stunga, costunga, t>on kostön, kostjan in berfclbcn ^Sebentung. 

7) Satian l^ot öielfa* th für d, f. ^x. 4. 

8) ba. 

9) ^on giheilagön, giheiligön, giheilig§n. 

10) gür er, ttiie aud^ anbertoärt«, f. ^x. 7. @. 10. 

11) SWa^ann erdu. 

12) äÄaßmann prot. 

13) äfiaßmonn furlazemes, unsaren; öerlaffcn, Vergeben 
ift al^b. far-, for-, für-, fir-, uor-, uerläaan, flazan, ju scul- 
digon f. 9fir. 6. 
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sculdigon. Inti ni gileites*) unsih in costunga*), 
üzouh^) arlösi^) unsih fon*) ubile. ■ 



VI., «u« hm 8.-9. 3ol|rIiunbert 

^u« einer ^anbfd^rtft ju SBoIfetibüttcI cod. theol. 27 au» 

SBctßenSurg, bei Wla^mann ^x. 45. 

tr 
Fater unser thu in himilom*) bist, giuuihit'^) si 

namo thin. quaeme®) richi thin. uuerdhe^) uuillo 

thin sama^^) so in himile endi^^) in erthu. Broot 

unseraz emezzigaz^^) gib un^ hiutu. endi farlaz ^^) 

uns sculdhi unsero sama so uuir farlazzem scolom ^*) 



1) SSon gileitan, geleiten, gileiden = leiten, filieren, 
f. ^x. 4. 

2) @. gh. 4. 

3) gitr üzouh pe^it an^ tm^aäf üzan, üzzan, üzen, 
üzzen unb ouh, auh, f. 9lr. 6. 8. 

4) 2l^b. ar-, er-, irlösen, f. ^x. 6. 

5) %i)i>, fona, fana, föne, fon, uona, uone, uoni, uon. 

6) @. SRx. 3. 
T) @. Sflt. 3. 

8) Äomntt fetten mit bent Umlaut ae bor, f. "^flx, 7. 

9) %i\ä) 3ftbor \}at uuirdhit, uuerdhe, uuerdhen, uuardh, 
f. 9flr. 7. 

10) ^^b. ^bb. sama, samo, sami, same, sam, fo, fotote, 
f. Sfir. 7. 8. 

11) @. ^x. 4. 

12) @. Sftx. 4. 

13) @. Sflx. 5. 

14) ^ati)) $1. bon scolo, got^. skula, m^b. geschol, 
f. Sfir. 7. @on|l jle^it noc<> sculdigo {^x. 5), sculdige (9fir. 
11. 12), sculdike {Sfh. 4), Scolari (5Wr. 10. 13), scholner 
(5«r. 14). 



unserem, endi ni gileidi*) unsih in costunga *) auh ') 
irlosi*) unsih fona*) ubile. 



vn. «II« hm 8.-9. Sttljrliunbert 

?(u« einer ©anbff^dft gu ©olfenbüttet, cod. theol. 27. 
«l. 149b— 160b, bei SÄoßmatin 9h. 55. 3)iefeö «aterunfer 
folgt unmittelbar auf bad unter 9h. 45 bei ST^agmann (oben 
9?r. 6) fie^^cnbe unerflärte. 

Fater unser thv in kimüom bist giuuihit si namo 
thm. Gotes namo ist simbles •) giuuihit auh thanne ') 
uuir thiz quedhem®). thanne bittem uuir. thaz sin 
namo. in uns mannom*) uuerdhe giuuihit thuruh 
guodin uuerc. Quaeme^^) richi thin. Richi gotes 
ist simbles. endi eo gihuuar**). thes bittem uuir 
thoh. thanne uuir thiz quedem. thaz gotes richi si 
in uns. endi thes diufles giuualt uuerdhei arfirrit^^) 
fona uns. Uuerdhe uiiillo thin sama so in himile 
endi in erthu. Thes sculum uuir got simbles bitten. 



1) e. 9ir. 5. ^ 

2) @. Süx. 4. 

8) 2)ic abb. ^Jfartifel auh, ouh, ouch, ouc ifl öerbinbenb 
(aud^) unb abt)erfattö (aber, fonbcrn), f. 9ir. 5. 
4) @. <«r. 5. 
6) @. 5«r. 5. 

6) ^l^b. simbles, simbales, simblum, simblun, immei. 

7) thanne, danne, bann, toann, aber. 

8) quedan, qhuedan, mbb. queden, got^^. qvithan, fagen. 

9) Man ijl allgemein iD^en{(i[^. 

10) @. 9^r. 6. 

11) SC^b. gi-, ge-, Chi- w&r, n^abr. 

12) arfirran, erferren, entfernen. 
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thaz sin uuilleo uuerdhe samallh ^) in erdhu in 
mannom. so so her ^) ist in himile in engiloxn. cithiu ^) 
thaz man in erthu sinan uuilleon ginuurchen megin. 
sama so engila in himile magun. Broot unseraz 
emezigaz^) gib uns hiutu, Allo mannes^) thurftj 
sintun®) in themo brotes namen gameinito. thero er 
ci thesemo antuuerden libe bitharf. bi thiu scal man 
dago gihuueliches^ thiz gibet singan. so hnuerso®) 
uuilj thaz imo got gidago sinero thurfteo helphe. 
Indi farlaz uns sculdhi unsero sama so uuir far- 
lazzem scolom unserem. So huner so thiz quidhit. 
so bitharf thaz er so duo. so her quithit. huuanda^) 
her fluochot imo mer thanne her imo guodes bitte, 
ibi her so ni duat so her quidhit. huuanda so huuer 
so andhremo arbolgan*^) ist endi thiz gibet thanne 
singit. ther bidit imo selbemo thanne ubiles. Indi 
ni gileiti unsih in costunga. ^^) Ni lejtit got eor 
mannan in ubilo thohhejnaz ^*'^) uzzar'^) thanne her 



1) ®U\ä), bcrfclbc; f. 9^r. 6 sama. 

2) @. 9ir. 5. 

3) SÖcr alte 3nfiiumenta(i8 (SCMattD) be« 91cutrura«, f. 
unten hlutru maatu, 

4) @. Sflx. 4. 

5) ^ie B^tfd^enfd^iebung bed ®entttt)d ift a^b. ntci^t feiten. 

6) ©ebräud^Uc^^er ijl sint. 

7) @on|l huueliches, weliches (toeld^eö). 

8) 2). i. »er immer. 

9) 2)enn, totil, f. 9Jr. 12. 14. 

10) arbelgan, auff(i^n)eKen, jürnen. 

11) @. 9ftr. 4. 

12) dehein, thehhein, dohein, thohhein, dechein, irgenb ein. 

13) üzar, üzzar, auger. 
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tben man farlazzit so ist her sar ^) in costungom. thaz 
meinit thaz uuort. thaz her unsih ni farlazze. cithiu 
thaz uuir in ubil gilejtte ni uuerdhen. Auh arlosi 
unsih fona'^) uhile. In thesemo uuorde ist bifangan 
allero ubilo gihuuelih. thero manne giterian^) megi. 
bithiu so huuer so thiz gibet hlutru muatu singit 
gilouban scal thaz inan got thanne gihorie. huuanda 
her ni bitjt thar ana ellies"*) eo uuihtes. nibu^) thes 
got selbo giboot ci bittenne. indi thar sintun thoh 
allomannes thurftj anabifangano. 



53atet unfer, bu in (ben) Fimmeln 6tft, 0C= 
tüetl^et fei (bet) 9lamc bein. ©otte^ 9iame tft im» 
tner getoeif^et, oud^ bann tt)ir bieg fagen, bann bitten 
h)ir, ba^ fein 9lame in \xn^ Sflenf d^en lüerbe geiDeil^et 
burd^ gute 2öer!e. .Komme (ba^) SReid^ bein. (2)ag) 
3letd^ ©otteg ift immer unb je Jt)al^r. 35eg(^aIB) bitten 
tüir bod^, benn toir bieg fagen, ba^ ©otteg 3fleid^ fei 
in ung, unb beg 2^eufe(§ ©etpalt lüerbe entfernt öon 
ung. (@g) toerbe (ber) SEBille bein gleid^toie in 
(bem) ^immel unb in (auf ber) ®rbe. 3)eg(l^aI6) 
[offen tpir ©ott immer bitten, ba^ fein 3Biffe it)erbe 
gleid^ in (auf ber) ©rbe in (ben) SDlenfd^en, fo (tt)ie) 
er ift in (bem) §immel in (ben) ßngeln, jubem ba^ 



1) (Sogleit^, d«balb. 

2) @. "üx. 6. 

3) gi-, ga-terjan, fd^abcn. 

4) ellies unb wihtes finb @enttii>e. 

5) nibu, nube, baö bcrncincnbe ibu, wenn nid^t, foubern 
f. 9^r. 12. 
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man in (auf ber) ßrbe feinen SJÖiHen toirlen möge, 
fotoie (bie) @ngel in (bem) §immel mögen. 95rot 
unfereg beftänbigeö gib un^ l^eute. Slffe 3Jien= 
fd^enbebürfmffe ftnb in bem S3rote§namen gemeint, beten 
er (ber 3Kenfci^) ju biefem gegenwärtigen Seite bebarf. 
Sei bem fott man (ber) 2^age jeglid^en bieg ®ebet fingen, 
toer tüill, ba^ il^m ®ott (ber) Sage feiner Sebürfniffe 
l^elfe. Unb öerla^ (erla^) un« &^ul'i)tn unfere 
fo it)ie toir t)er=(er=)Iaffen ©d^ulbnern unfern. 
SBer fo bieg fagt, fo 6ebarf (er), ba^ er fo tl^ue, fo 
(tüie) er fagt. S)enn er findet ii^m (fid^) mel^r bann 
(al§) er il^m (fid^) ©uteg bitte, ob (it)enn) er fo nicft 
ti^ut, fo (toie) er fagt. 3)enn toer fo (einem) 2lnbern 
ergürnt ift unb bieg ©ebet bann fingt, ber bittet il^m 
(ftd^) felbft bann IXebeleg. Unb nid^t geleite (fül^re) 
un^ in Serfud^ung. 9iid^t leitet ®ott ^emanben in 
irgenb ein Uebel, au^er benn (aber toenn) er ben 2Wcn= 
fd^en Der lägt, fo ift er algbalb in SSerfud^ungen. 35aS 
meinet (bebeutet) bag SBort, ba^ er ung nid^t berlaffe, 
gu bem ba^ toir in Hebel geleitet nid^t toerben. 31 ud^ 
(fonbern) erlöfe ung ijon (bem) Uebel. ^n biefem 
3Bort ift befangen (entl^alten) aller Uebel jeglid^eg, bag 
einem 3Renfd^en fd^aben mag. Sei bem fo toer fo bieg 
®chct mit lauterem 3Rutl^e (Sinn) finget, glauben fott 
er, ba^ il^n ®ott bann erl^öre. 3)enn er nid^t bittet 
barin irgenb etioag Slnbereg, alg Wa^ ®ott felbft gebot 
gu bitten. Unb barin ftnb bod^ atte SWenfd^enbebürfniffe 
befangen (entl^alten). 
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vm. SlttS bem 8.-9. :3a^rljmibert. 

V 

Slu« einer ^anbfd^rift gu SWünd^cn, cod. Frising. Cimel. 
III, 4 n. S3L 70b; Bei SWaßmann ^x. 58, bei ^BadCernaget 
I, 53 aus a>occn« Miscell. U, 288f., Bei «Pifd^on I, lOf., 
in meinen groben ber bewtfd^en ?Joe|te unb ^rofa. 2. 31. 1851. 
I, 9f. 

Pater noster qui es in celis. Fater unser 

du pist in himilum. mihliil^) gotlieh^) ist daz der man 

den almahtigun truhtin^) sinan fater uuesan *) qnidit*) 

karisit®) denne daz allero mannen uuelih '^) sih selpan 

des uuirdican gote®) cotes sunt®) zeuuesan. Sancti- 

ficetur nomen tuum. kauuisü^^) si namo ^din, 

Nist^^) uns des duruft, däz uuir des dikkem^^) daz 

der sin namo kauuihit uuerda, der eo uuas uuih enti 

eo ist. uzzan^^) des dikkames daz der sin namo in 

uns kauuihit uuerda. endi de **) uuihnassi de uuir ^ 

in deru taufi fona imo intfengui> daz uuir zie^®) 
Jli • ♦ ' 

1)* ©roß, cigentlid^ unb bilbUd^. 
■2) gür guötlich, güttid^, l^errtid^. 
3),^err, genjöt^nlid^ t>on Oott gejagt. 
* .4) Unfer »ejen, jein. , 

t .5) quidan, f. 9ir. 7. @. 9. 

6) karisan, JiÄ gejiemen. 

7) @. ^x, 7. @. 9. 

8) Sadernagel gatuoe öon gatuon, tuon, t^un. 

9) SBadernagel sun, SWagmann sune. 

10) SBadernaget richtiger kauuiMt. 

11) 2). i. ni ist. 

12) dikkan, digjan, thigßn, digen, m(?b. digen, bitten. 

13) @. SÜx. 5. @. 8. 

14) etatt diu. 

15) SBadernagel ze. 



u 

demu suonotakin ^) furi inan kahaltana pringan 
muozin. Adveniat regnum tuum. piqheme^) rikhi 
dm, sin richi uuas eo enti eo ist. uzzan des dik- 
kames, daz daz sin richi uns piqhueme. enti er in 
uns richisoia ^) nalles ^) der tiuual. enti sin uuillo in 
uns uualte nalles des tiuuales kaspanst. ^) Fiat vo- 
luntas tua sicut in celo et in terra, uuesa din 
wülo sama so in himile est^) sama in erdu. daz nu 
so unpilipono^ enti so erlicho soso de engüa in 
demu himile dinan uuillun arfullant. des mezzes^) 
uuir inan arfdllan muozzin. ^) Panem nostrum 
cotidianum da nobis hodie. pilipi^^) unsraz 
emizzigaz *^) kip uns eogauuanna. ^^) In desem 
uuoxtum sint allo unsro licmiscun *^) durufd pifankan. 
Nu auar euuigd forkip **) uns truhtin den dinan 
lichamun enti din pluot daz uuir fona demu altare 
intfahames daz- iz uns za euuigera heili enti za 

# 4^ 

1) @ü^ntag, Xag bc8 jütigjlen ©crid^tcö. 

2) SWagmann piquheme öon piqhueman, piquöman, 
fommcn, gelangen gu ettt>a«, f. 9^. 3. @. 4. 

3) richisön eigentt.. baö dttid} \)abtn, 
* 4) 2). i. ni alles, nici^t alleö. 

5) 3Jerlo(fung, »örtUi^ unfer ©ef^enfl. * 

6) SÖodernagel ist, gu sama so, f. 9lr. 6. @. 8. 

7) W>^, öon pilipan, Metben. 

8) Wta% maggebenbe ©eflimmung bcr ^rt unb SBeife. 

9) @o btc ^anbjd^rift; Söadernagel muozin. 

10) ©e^brt gu pilipan. 

11) @. 9fJr. 4. @. 6. 

12) 2). i. immer gufammcn »ann, in otten 3ext^«tift«w ju* 
fammen. 

13) pr llchamiscün, ben Setd^nam (Seib) befteffenb, (eiblid^. 

14) etärfer o(3 kip. 
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euuikemo lipe^) piqhueme nalles za uuizze. ^) enü 
din anst^) enti dino miuna in uns follicho kahalt. 
Et dimitte nobis debita nostra sicut et nos 
dimittimus debitoribus nostris. entiflaz^) uns 
unsro sculdi sama so uuir flazzames unsrem^) 
scolom. makannotduruft allero manno uuelihhemo sih 
selpan desem uaortum za pidenchennae daz allero 
manno uuelih sinemu kanoz enti sinemu proder er 
allemu hugiu^) enti herein sino missitati flazze. daz 
imu der truhtin samo deo sino flazze. '^) danna er®) 
demu sinemu kanozze flazzan ^) ni unili ^ danna er 
qbuidit flaz uns sama so uuir flazzames. Et ne 
nos inducas in temptationem. enti princ unsih 
inin^^) chorunka. ni flazz unsie truhtin den tiuual 
so ftram gegacboron^^) soso sin^^) uuillo si. uzzan 
soso uuir mit dinera anst enti mit dinem ganadin 
ubaruueban mekin. Sed libera nosamalo. uzzan 



1) lip, 2txh unb Selben. 

2) 3)at>ott unfer SSermci« patt SBcrtoeiß. 

3) @ot^., o^b., ml^b. anst, \)päUv mit gi-, ®unfi, \^on 
m^b. ganst gonst neben anst. 

4) 3tn^3cratii> öon fläzan, f. 9^r. 5. @. 7. 

5) Tla^mann unserem. 

6) hugu, Qoti). hugs, ber benfenbc ®eifi, ögl. (at. cogitare. 

7) Söacfernagel fl&ze. 

8) SBBadernogcI nimmt jtoifd^en danne nnb er eine 
fiüde an, »ogu bic ©anbfd^rift feinen ^alt gibt. 

9) ^adernagel l^at fläzen unb nadff^tx fläzam§s, fläz. 

10) 2ie8 ni in. 

11) 2ie8 mit Sadetnagel gachorön. 

12) 35on jtoeiter ©anb beigefd^rieben. 
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kaneri^) unsih fona allem sunton kaKtanem^) enti 
antuuartem enti cumftichem. amen. 



SSater unfet, bu bift in (ben) §tmmeln. ©cl^r 
j^erriid^ ift, ba^ ber 3Kann (3Kcnf(^) ben aHmöd^tigen 
^crrn feinen 3Sater toefen (fein) facjet. 6g gegiemt 
benn (ballet, alfo), ba^ aller 3Känner (Sfftenfd^en) jeglid^et 
ftd^ felben (felbft) iDürbigen (iDütbig) li^ue (mad^e), 
©otteg ©oi^n gu toefen (fein). (Seh) eiltet (gel^eiliget) 
fei (ber) .9i ante bein. 31x6)1 ift un§ bej SDurft (Se^ 
bürfni^), ba^ toir be^" (barum) bitten, ba^ ber fein 
Siame getoeil^et (gel^eiliget) tperbe, ber je (immer) toar 
l^eilig unb je (immer) ift; fonbern be^ bitten, ba^ ber 
fein Siame in unö getoeil^et fgel^eiliget) toerbe, unb bie 
SBeii^ni^ (^^iligung), bie toir in ber 2^aufe üon il^m em= 
J)fiengen, ba^ toir (bie) ju (an) bem ©ül^ntage bor i^^n 
gel^altene (er]^al|fne, unöerfel^rt) bringen muffen (mögen). 
3uIomme (baö) SReid^ bein. ©ein 3fleici^ n)ar je 
(immer) unb je (immer) ift: aber be^ (barum) bitten (U)tr), 
ba^ bag fein 5Reici^ unö ^ufomme, unb er in nn^ ^errfd^e, 
unb nid^t ber ^^eufel unb fein SBiffe in un§ toalte, 
nid^t be» 2^eufelg 3SerIodEung. SBefe (e^ fei, gefd^el^e) 
bein SBiüe, gleid^ toie (er) in (bem) ^immel ift 
(gefd^iel^t), fo auf 6rbe. 3)a^ nun fo unaufl^örlid^ 
unb fo el^rlid^ (el^rerbietig) h)ie bie ©ngel in bem §im= 
mel beinen SBitten erfüllen, be« 3Ra^eg (ebenfo, toie) 
tüir il^n erfüllen muffen (mögen). 33rot unfer be= 



1) kanem, ginem, genefen mad^e«. 

2) $art. bon lidan, ge^en, t)erge(ien. 
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flänbigc^ gib un^ immer. 3ln btcfen SBorten finb 
aße unfcrc Iciblid^en S5cbürfniffc befangen (entl^alten). 
$Run aber eh)ig (aUejeit) bergib (gib, berleil^e) nn^, §err, 
ben beinen Seib unb bein Slut, baö toir bon bem SCftar 
emjjfangen, bajj e^ un^ ju etoigem §eile unb ^n etotgem 
Seben belomme (gereid^e), unb* nid^t atte« (ganj) ju 
©träfe, unb beine (Sunft unb beine 9Binne (Siebe j in 
ung böffig erl^alte (betoal^re). Unb erla^ (bergib) 
ung unfre ©d^ulben, fo toie toir erlaffen (ber= 
Qd>m) unfern ©d^ulbnern. ^öd^ft nxJtl^ige« 33ebürf= 
nife (ift) äff er SWänner (3Kenfd^en) jeglid^em, (in, bei) 
^ä) felben (felbft) biefen SQäorten nad^jubenfen, ba| aller 
SDlänner (3Renfd^en) jegKd^er feinem ©enoffen unb feinem 
©ruber (er) mit aücm (ganjem) ©inne unb ^erjen 
feine SKifjet^aten erlaffe (bergebe); bann (toenn) *** 
er bem feinen ©enoffen erlaffen (bergeben) nid^t h^iff, 
(ergänze: fo lügt er), benn (toenn) er fagt: „&xla^ 
(öergib) nn^ fo toie h)ir erlaffen (bergeben)". Unb 
(nic^t) bringe ung in Serfud^ung. 5tid^t la^ unö, 
$err, ben SEeufel fo toeit berfud^en, al§ fein SBiffe fei 
(fein mag), fonbern alö loir mit beiner ©unft unb mit 
beinen ©naben übertoinben mögen, ©onbern mad^e 
0enefen (befreie, erlöfe) unS bon allen ©ünben, 
gelittenen (bergangenen), gegenwärtigen unb fünftigen. 
älmen. 
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IX. «n« im 9. ^afttftmhttt. 

5tti8 ctn^r ^anbfd^rtft ju ^ün6)tn, cod. Emmeram. F. 
Xin. membr. 4 au« ©t. ©rnmeram in 9?cgen«burg, bei SD?a§* 
mann 9ir. 59, in 3)ocen8 2)enfm. bcr dt^iot^b. Literatur :c. 
3KündS>en 1825, barau« b«i ^ifc^on I., lO. S)cr @tftarung 
liegt baSfcIbc (atein. Original gnm ©runbc njic Sflx. 8, aber 
ni(^t biefclbe beutfc^e Überfe^ung. 

Pater noster qui es in.celis. Fater unser 
der ist in himilom, mihil guotlifhi ist daz daz der 
man den . almahtigun truhtin sinan fater uuesan qui- 
dit. Sanctificetur nomen tuum. kaeuuihit 
uuerde din namo, nist uns des dürft daz uuir des 
pittem daz sin namo kaeuuihit uuerde. uzzan daz 
uuir des dickem daz er in uns kaeuuihit uuerde. daz 
uuir de uuinessi kaehaltem de uuir dar fona imo in 
dem touffi infiengun. daz uuir die kaehaltana in demo 
sonategin furi inan pringan muozzin. Adveniat 
regnum tuum. piqueme rihi din, sin rihi eino^) 
uuas eo. uzzan uuir sculum des pitten den almah- 
tigun truhtin daz er in uns rihiso nalles des tiuules 
kaespanst. Fiat voluntas tua sieut in celo et 
in terra, uuesse uuillo din sama ist in himile enti 
in er du. daz so unscripulo^) enti so uuerdliho^) so 
de dine engila de den dinan uuillun in himile aer- 
uuUent. daz uuir inan des mezzes in erdu aeruuUen 
muozzin. Panem nostrum cotidianum da nobis 



1) 2)a« @ine. 

2) Unifru<)el^aft, o^)ne Slnpog. 

3) gßürbigUd^. 



19 

ho die. pilipi unsaraz kip uns emizizaz» *) des scala 
nuir pitten den halmahtigun ^) truhtin den sinan liha- 
mnn enti daz sin pluot daz uuir dar fona demo al- 
tare infahemes daz in^) uns mera*) ze euuigeru heli 
piqueme denne ze uuizze. Et dimitte nobis de- 
bita nostra sicut et nos dimittimus debi- 
toribns nostris. enti ulaz uns vnsero sculdi sama 
so vuir flazzemes unserem scolom. ullero manno 
liih*) scal sih pidenchen in desem uuortom. daz allero 
manno uuelüi sinemo pruoder enti sinemo gnoz sino 
sculdi fiazze. daz uns der halmahtigo truhtin deo 
unsero flazze. so uuer^) sinemo gnoz sino^) ulazzit. 
denne pittit er. daz imo der truhtin deo sino®) ulazze. 
denne quidit. flaz mir sama so ih andermo flazzu. 
Etne nosinducas in temptationem sed libera 
nos a malo. enti ni uerleiti unsih in die chorunga, 
uzzan erlöst^) unsih fona allem suntom. des sculu 
uuir den truhtin pitten. daz unsih ni ulazze den ti- 
uual so uram ^*^) ^ kaechoron. daz siner upiler uuillo 
ist. uzzan so uilu so uuir mit dinem ensti upaer- 
quemen*^) megin. 

1) ik9 emizigaz, f. 9^. 4. 

2) (Blatt alm. 

3) «Pifd^on iz (cö). 

4) 2Re^r benn (al8).' 
6) <üon|'t uuelih, welih. 

6) ©0 »ie er. ^^ifd^on souuer so. 

7) ^?ifdj>on sine. 

8) $i(d^on sine. 

9) $t|(i^on aerlosi. 

10) gern. 

11) Überfommeti, überiöinben. 
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X. %n8 hm Ih Sa^riftitnbert. 

3[u6 einer SBiener ^aubfi^rift, cod. ambras. vindob. D. I., 
36, bei a» aß mann 9lx. 46. 

Uater unsir du in himile bist. Din namo uuerde 
geheiligot. Din riebe chome. Din uuille giskebe 
in erda. also in himile. Unsir tegelichiz prot gib 
uns hiuto.^) Vnde unsere sculde belaz*-^) uns. also 
ouh uuir firlazen unseren scolaren.^) Vnde in dia 
chorunga*) neleitist du unsih. Suntir*) irlose unsib 
fon demo ubile. 



XI. ^m hm 11. Sa^t^iitibert. 

2lu« 9iotIerö (t 1022) ^lolmeniibcrfe^ung in @t. ®dUtn, 
Bei 9}2agniann 9lx, 47. 

Fater unser du in himile .bist. Din namo uuerde 
geheiligot. Din riebe chome. Din wille geskehe in 
erdo.®) also in himile. Unser tagolicha'^) brot kib 
uns hiuto.®) Unde unsere sculde belaz®) uns. also 



1) ginbet fi6) anä) fonfl für ba« gebräuc^lid^ere hiutu, 
f. gf^r. 11. 12. 13. 

2) a^b. pi-, pe-, bi-, be- läzan, bläzan^ erlajfen. 

3) 0, SRx. 6. 

4) vg. gfir. 4. 

5) ^\)t>. suntar, suntir, sundar, sundir, fonbern. 

6) 5)er 'S>ai\n erdo fommt bei Sfloikx ofr öor, f. ^x. 12. 

7) 2)ie|e gorm tommt auc^ jonft öor, f. ©raff V, 362. 

8) <S. Silx. 10. 

9) 6. Sflx. 10. 
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ouh uuir belazend^) unsern sculdigeu. Und in cho- 
runga^) ni leitest du unsih. Nu^) belose*) unsih 
föne nbile. 



xn. «n8 bem lL-12. 3cl|rl>ji!ibert. 

%vi9 einer ifjf^iind^ener $anb(($rtft, cod. Monacens. Inders- 
dorf. <Rr. 287. 4. S3(. 45a, bei äRagmann ^f^r. 56. S)iefe 
nnb bie nad^folgenbe Sftx. 13 führen unbefireitbar auf bad|e(be 
Driginal gurüd, unb jtoar tiid^t blog auf benjelben Iatetmf(i^en 
®runbte^t, fonberit auc^ auf eine unb biefelbe beutfc^e Ueber« 
Je^ung. 

Pater noster qui es in eoelis. Fater unser 
du der in himele bist O homo skine^) an guoten 
werch^n. daz du sin siin sist. so heizzistu^) in mit 
rehte uater. Habe fraternam caritatem. diu tuot 
dich wesen^) sinen sun. Sanctificetur nomen 
tu um. Din namo werde geheüigot Wer sol in 
geheiligon? N^®) ist er heilig. Wir bitten aber daz 
er in unseren herzon geheüigot werde, so daz uvir 
in colendo geheiligoen. ^) Adveniat regnum 



1) ©raff n, 307 \^(i.i unö 9flotfer richtiger uuir belazen. 

2) f. ^x. 4. 

3) Über ba« aböcrfatibc nu (fonbcrn, aber) unb nube 
(»enn nic^t, fonbern) f. ©raff ü, 978 flg. 

4) SBicIIeid^t ifl nu belose gu trennen nube lose wie ü^lr. 12. 

5) @(i^eiKe, geige. 

6) «)ci6e|l bu. 

7) 2)ic brüberlit^e iOiebe t^ut (mad^t) bt(^ wejen (fein). 

8) 9^un aber. 

9) @o baß »ir i^n t>ix^ baö G^l^ren t>eiligen. 
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tu um. Din riche chome, daz euvige. dara alle 
guote zuo dingen.^) da wir dich gesehen suln. unde 
angelis geliche wordene.^) lib ane tot') haben 
suln. Fiat voluntas tua sicut in coelo et in 
terra. Din wille geskehe in erdo^) uone manne- 
sken.^) also in himele vone angelis. Panem 
nostrum quotidianum da nobis hodie. vnser 
tagelich hrdt kib uns hiuto.^) gib uns dine l^ra. tero 
unser sela gelabot werde.^ wanda®) dero bedarf si 
tagelichen. also der lichamo bedarf brotes. Et di- 
mitte nobis debita nostra sicut et nos di- 
mittimus debitoribus nostris. Vnde unser 
sculde helaz uns. alsouch wir belazzen unseren scul- 
digen. Dise gedingun uerneme mannegelich. ^) unde 
si garo zeuergebenne daz luzzela. ^^) also er welle daz 
imo uergeben werda daz michele.^^) Et ne nos 
inducas in tentationem. Vnde in chorunge^^) 



1) 3)ar atte ®utc ju(nad&)ftrebcn, f. "^x. 14. 

2) ^en (Sngeln QU\6f @eti)orbene. 

3) ?cben o^ne 2:ob. 

4) @. Sflx. 11. 

5) a^lcnfd^en. 

6) @. ^x. 10. 

7) ®ib uud beine Scl^rc, beten unfcre <Sccle ge(abt ge* 
fattigt löerbe. 

8) S)enn, toeU, f. 9ir. 7. 

9) 2)iefc iöebingung t)ernet>me mannigltcj (ieber). 

10) Unb fei gar (bereit) gu »ergeben ba8 Sü^jeCe (Äleine). 

11) 2)a8 ®ro6e. 

12) @. Sflx. 4. 
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neleitest tu unstch, daz chitJ) nelazzest^) tu unser 
bechorot^) werden nach unseren sunton. den du ne 
beskirmest.*) den wirfet tentatio nider. ter wirt 
zehuohe^) sinen fianden.^) Sed libera nos a 
malo. Nube'^) lose unsich föne ubele. lose unsich 
uone des tivueles chorunge,®) unde uone sinemo ge- 
walte.®) daz sie uns föne dir geskeiden ne mugin.^*^) 
Siben beta^^) churze sint tise. an in wirt toh fanden 
al daz tes uns turfk ist.^^) 



xni. m\8 bcm 11.-12. 3alir!|önbcrt 

9lu« einer SBicner ^anbfci^rift, cod. Vindobon. 123, früher 
3lnt6ra?er §ant>Jd^rift 22, @. 226 b, guerfl gebrudt in Lambecc. 
Bibl. Caesar. II. 5 al8 otfribifd^, barnad^ hü Eccard. 
Franc. Orient n. 930 unb Cateches. theod. @. 81, 61 al8 
feronifcftsuotferi^d^, öerbeffert in OraffS ©tutisfa Hl, 
135, bei Tla^mann '>!ftx, 67. @. bie öotl^erge^enbe 9lr. 12. 

Pater nos ter qui es in coelis. (V)ater unsir 



1) 2>aö faßt, ^eigt, t)on quedan, f. "üx, 7. 

2) gf^id^t laffefl. 

3) 3Jer|u^t, f. 9Zr. 4. 

4) 2)en bu nid^t befdj^irmeft. 

6) huoh, höh = @:|)ott, ©eläti^ter. 

6) geinben. 

7) ©onbern, j. SSix. 11. 

8) S5on be8 2:cufel8 ^erfud^ung. 

9) ©etoalt ifl \x^tx männlichen ©ejd^ted^tö. 

10) 2)a6 fle unö öon bir fd^eiben nid^t (öcr*)miJ8cn. 

11) hieben «itten. 

12) ^n (in) i(^nen n)ivb buc^ gefunben aQ bad, beffen und 
Sflot^burft ifl. 
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du in himele bist, imolne *) du mennisco skeine ana 
gnoten ttnerchen daz du sin sun sist. so heizist da in 
mit rehte uater. habe die minna diu tuot dih uuesen 
sinen sun. Sanctificetur nomen tuum. 8in^) 
numo uuerde geheüigot, uuer sol in geheiligon nu 
ist er heilic. uuir biten auir daz er in unseren herzen 
geheiligit uuerde. so daz uuir in uobende^) giheiligen. 
Adveniat regnum tuum. Din riche chome, daz 
euuige dara alla guote zuo dingent. da uuir dih gi- 
sehen sculen unde den engilen giliche uuortine lib 
ane tot haben sculen. Fiat voluntas tua sicut 
in coelo et in terra. Din uuille giskehe in erdo 
föne mennisgen also in himile föne den engilen. 
Panem nostrum quotidianum da nobis ho- 
die. Vnser tagelichiz prot gib uns hiuto, gib uns 
lera dera unsere sela gilabit uuerden. uuanda dera 
bidarf si tagelichis also der lichinamo bedarf brotis. 
Et dimitte nobis debita nostra sicut et nos 
dimittimus debitoribus nostris. Vnde unsere 
sculde belaz uns also ouhfirlazen unseren scolaren.^) 
Disen gadingen firneme manniclih. unde si garo cefir- 
gebenne daz luzzilla. also er uuelle daz imo firgeben 
uuerde daz michila. Et ne nos inducas in ten- 
tationem. Vnde in dia chorunga neleitist du unsih. 
daz chuit ne laz unsir gichorit uuerden nah unseren 
Sunden, den du neskirmist den uuirfit die chorunga 



1) wolne, wola nu, tool^fan nun. 

2) 2ic8 Din. 

3) Übenbe. 

4) @. 91h. 6. 
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nidir. der uiiird cehuohe sinen fianden. Sed libera 
nos a malo. Suntir Mose unsih föne demo uhüe* 
lose unsih föne des tiufilis chorungen unde föne si- 
nemo giuualte. Siben bete churci sint dise. an in 
uuirt doh fanten al daz des uns dürft ist. 



XIV. 2l88 bcm 14. 3al>r!|unbcrt 

?lu8 einer Söiencr ^a^)terl)anbf(^nft, cod. vindobon. ^Ir. 
2907, fcü^er CCVU, fol. e. 16a— 18b. 

Ezz ^) geschach do vnser herr an ainer stat waz 
pittent. vnd do er davon liezz. do sprach ainer seiner 
jünger» herr ler vns piten» als sand Johannes sein jün- 
ger gelert hat. Jhesus sprach ze in. wann ir pittet so 
sprechet. Vater vnser der du pist in den 
himeln. geheyligt werd dein nam. zu chom 
vns dein reich, dein wille werd hie in erd 
als zu hjmel. vnser tegleich prot gib vns 
hewt. vnd vergib vns vnser schuld als wir 
vergeben vnsern scholner.^) vnd verlaitt 
(16b) vns nicht in pBchorung. sunder erlozz 
vns von dem vbl. Amen. 

Glosa. Ezz sprichet vater an den wir glauben, 
vnser den wir lieb haben, vnser herre Jhesus Christus 
sprichet vater vnser vnd nicht vater mein, darvmb 
wand ^) der almechtig got vnser aller vater ist vnd 



1) 2)te|c« zz (für 66) jinbet fid^ im 14.-16. 3a^r^«nbert 
au«lautenb oft. @. @ram. I, §. 267. 

2) @. gfir. 6. 

8) 3). t. »eil, \. 9?r. 7. 



26 

vns allev^) beschaffen bat. bie mit ist der edel mensch 
vnd der reiche genant, daz si nicht hochveften wider ir 
vndertanen vnd die arm sint. oder si sind sein praeder 
vnd sein swestern nicht, so mag er auch nicht wol ge- 
sprechen zu vnserm berren vater vnser wann er prüder 
vnd swester nicht enhat. Er sprichet derdupistin 
den himeln da wir an dingen^) wann die diew der 
fürsacz ^) des glauben vnd der lieli und des gedingen 
machent das gepet wirdig hincz*) got. Nu warvmb 
sprichet er der du pist in den himeln vnd doch aller 
stat ist. als der salter ^) sprichet var ich auf in den 
himel, berre do pist du. var ich ze tal in die helle 
so pist du da. da antwurt man also über, vnser berre 
got. haizzet ez darvmb in den himeln^ das seine 
götleich werch vnd gebbalt^) mer da erscheint dann 
anderswa mit götleicher grozze vnd sein weistum'') 
mit schön, sein gut mit maze. oder ez spricht darvmb 
in den himeln. daz ist in seinen heyligen mit göt- 
leichen eren. spricht sand Augustin got ist in im als 
anefankch®) vnd ende, er ist in der weit als ein 



1) Über allev unb btc unten folgeuben gormen drew, sew, 
deinew, 3löe Wlaxia Sflx, 3 vollev f. Oram. I, §. 118 unb 
Slnl^ang @. 291. 

2) Soffen (fireben), Sftx. 12. 

3) Über cz j. SRx, 19 unb 20 unb @ram. I, §. 266. 

4) 5). i. ^in ju. 
6) ^falter. 

6) ©eioah, unten ebbigen, ebigen, ebichleich, gegen- 
bürtigen, gebinnest, antburten, über b für w f. ®xaxa. l, §. 156. 

7) Söei«j>eit. 

8) Über biefed kcb für g unb ck f. ®ram. I, §. 225. 
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örthaber ^) vnd ein richter in den engein also suezzer 
gesmäch^) vnd geczird. in den erweiten als ein erloser 
vnd helffer. in den vngerechten als vofcht vnd grav- 
samchait.^) Ez sprichet geheiligt werd dein nam 
daz ist die ere deines namen werd pestätigt in vns. 
in vns daz ist mit verstentichait daz wir verstenn 
das'*) du heilig pist vbgr alle heyligen, in vns das 
ist mit ganczer pegir vnsers herczen. mit heiliger lieb 
in der haimlichaitt das wir dir ze vodrist anligund^) 
sein mit götleicher lieb vnd mit dinst^) vnd mit 
glauben vnd mit vbung aller guten werich') das des 
suns weishait heilig in vns sey. die Hb des heiligen 
geist. di vestichait des vaters. die werch vntaileiher 
driualtichait. Geheyligt werd dein nam das ist vater 
das wir dich ymmer®) eren als dein chinde. dein 
nam das ist herre das wir dich ymmer furichten als 
dein chnechte. dein nam das Ist Jhesus hailant das 
wir von dir hailant alles hail gewinnen. (17 a) dein 
nam das ist Christus daz wir von dir Ghriste die 
christenhait ^) mit glauben vnd mit werchen ymmer 
pehalten vnd haben daz wir Christes namen vnd 
werch nachvolgen vnd nicht des Antichreistes davon 



1) Wtffb. orthabe, f^jätcrm^b. örthaber -= Urheber. 

2) @e(c^ma(i, ©erud^. 

3) Über biefeö chait (« ig^eit) f. ®ram. U, §. 97. 122. 

4) Über das jiatt daz \. ®ram. in, §. 433. 

5) 5iae ^artigi^ialform; \. ®rain. I, §. 350. unten ^x. 27. 

6) @d^on frü(^c tritt i für ie ein, l ®ram. I, §. 57. 

7) Über werich, durich, furichten f. ©tarn, ü, §. 61» 

8) @. ®ram. I, §. 95. 

9) $cute (J^riflent^um. 
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werd dein nam geheiligt von vns mit ganczer pegir 
vnd willen in dem herczen mit lob vnd mit furiehten 
vnd mit em in dem mund vnd mit der getat an den 
werchen. mit den e^dgen eren an götleichem Ion. 
Ez sprichet zu chom vns dein reich, das ist das 
vns zuchom daS' wir das himelreich pesiczen. dein 
reich mit pechantnuss der heiligen schrift vnd zestor 
daz reich des irrsals vnd der vnuerstentichait. dein 
reich das ist Christes christenhait mit peraittunge vnd 
mit baytung^) vnd zestör daz reich des antichristes 
vnd der Juden Synagogen, zu chom vns dein reich, 
gotz gnaden* vnd zestör daz reich der vblln vnd der 
Sunden, dein reich der ebbigen frewden vnd zestör 
daz reich diser gegenbtirtigen winchait*) vnd der 
chünftigen in iener werJt. dein wille werde mit 
pecherung vnser sunden mit werchen ganczer puezze. 
wann vnser herre sprichit durich Ezechiel mund mein 
wille ist nicht der ubeln tod. ich wil mar ir peche- 
rung vnd daz si leben, dein will . werde, mit der 
ebigen pehaltnus der geheyligten mit pestetigung an 
guten werchen mit den ewigen eren der saeligen 
davon dein will werd auf dem erdreich als 
in dem himel daz ist virualtichleich als da ze himel 
daz ist in den engein also auch in den lawten.^) alz 
in den rechten also auch in den sundern. als in Christ 
also auch in der christenhait. als mit Worten also 



1) 2). i. SBartung. 

2) SBcnigfcit @(enb. 

3) Unten lawten, f. @ram. I, §. 118. 
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auch mit willen guter werich. Ez sprichet ynser 
tegleich prot gib vns hewtt. daz über daz 
leyppeH) ist. er sprichet nicht gib vns fleysch nach^) 
vische. damit ist gemaint nicht vbrigs nur alsvil als 
durst^j ist menschleicher natur ze dem leben vnd 
nicht ze woUust. das pedewtt ist vey*) dem prot 
alz chunig Salomon spricht am an/ankch des men- 
schens leben ist wazzer und prot. das ist geistleich 
ze versten. ob der mensch an der sei leben well so 
leb er chrankcher speizz vnd nicht in woUust. spricht 
Chrisostomus pey dem prot verstet man zwo sache 
die ain daz niemant vmb weltliche sach pitte wann 
als daz vns got geit,^) als wol den die da pitent 
als den die da aribaitent. daz geit er nicht allaiu 
vns sunder ai^dem lawten mit vns. vnd von vnsem 
wegen (17 bj daz wir tailen mit den die nicht mügen 
vnd nicht habent. sand Lucas schreibt vnser tegleich 
prot nicht ze ainem jar oder zu mer jarn wannd 
wir tegleich schuUen^) piten vnd got ze alln zeiten 
schuUen anrueffen. wir wissen nicht wann die zeit 
chumpt daz vns der towd'^) pegreifift vnd vnz hin 
zukcht. er gib vns wan wir an in®) nicht gehaben 
mügen. Er spricht vns daz ist vns die gots chind 



1) 2a\f>tl 

2) S). i. nodj^. 

3) ^crfc^ticben ober beriefen für dürft. 

4) 3). i. pey, bey, f. @ram. I, §. 186. 

5) ®ibt, unten vergalt, f. ®ram. I, §. 157. 

6) ©otteu. 

7) Xob, f. ®xm. I, §. 182. 

8) O^nc x\)n. 
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sind mit christenleichem glauben vnd mit wercben 
daz wir mit den tailen die dürftig sind. Sand Angostin 
spricht Christ der spricht zn dir gib mir daz das ich 
dir gegeben hab. hasta gehabt ain gaber so hab auch 
ain nemer da da wncher von gebinnest Er spricht 
hewtt daz ist ze diser Mst wann wir wissen nicht 
ob wir hincz morgen oder chain weil leben. Sprichet 
Crisostomns vnser herr hat vmb tegleich prot haizzen 
piten das man chain sorig hab auf chünftig teg. wann 
warumb wildn piten auf den tag des du nicht waist 
ob du in glebst oder nicht. Vnser herre speyste mit 
fönff proten fönff tawsent man. die fönff prot pe- 
dewtent funff lay^) da wir vmb piten schallen, daz 
ain ist das prot der puezze für die pegangen sünde. 
das ander ist das prot der verstentichait för den 
hunger des vnglauben vnd des irrsals daz dritt ist 
daz prot gotsleichnam da vnser sei mit gespeist vnd 
gesätt^) wirt in göttleicher lieb, wann vnser herr 
Jhesus Christus selb gesprochen hat ich pin das le- 
bentig prot daz von himel chomen ist. daz vird ist 
daz prot der himlischen eren. also sand Lucas schreibt 
das Jhesus Christus gesprochen hat selig ist der 
mensch der das prot izzet in gots reich, daz fönft 
prot ist die speizz des leibs da allhie vmb geschriben 
ist. Ezz sprichet vergib vns vnser schulde, 
daz ist got der allain gewalt hat die sünde ze ver- 
geben, vergib vns sundern vnser schulde da mit vnser 



1) günferlei. 

2) 3)et Utnfaut ä für e i|l öor bem 16. 3at>rbitnbert feiten. 
@. ^x. 18 unb ®ram. I, §. 116. 
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sei gepunden ist ze den peinen der helle. Als wir 
den ir schuld vergeben die wider vns getan habent. 
da von wer den pater noster sprichet vnd nicht gentz- 
lich vergeit allen den die im laid habend getan vnd 
sind in dem ftirsacz daz sew sich gern rächen ob si 
möchten die pitent in selb vnhael^) wand sew sprcr 
chent vergib vns vnser schuld als wir tun (18 a) 
vnsern schuldigärn. Grot hat nwr allain gewalt die 
sunde zv lazzen vnd nicht der mensch, wie pit^) wir 
dann, da ist also vber ze antburten. der mensch der 
vergeit wol daz im getan ist. so vergeit vnser herr 
die Sünde. Ezz sprichet verlaitt vns nicht in 
pechorunge. wir piten das vns got in pechorung 
icht^) in laitte wann ob wir den vergeben die vns 
laid habent getan des ist nicht genug ob ez vns 
wider gerewt vnd vns die pechorung das ist des 
tiefeis rat angesigt. dann pit wir verlaitt vns nicht 
das ist verheng vns nicht daz wir in sünde vallen 
waund wir sein in pechorung verlaitet. wannd wir 
den Sunden verbeugen daz sew vns angesigen. da- 
von muess wir got piten daz er vns chr&ft da wider 
geb. Ezz sprichet s und er erlozz vns von dem 
übel das ist daz wir von allem vbl erlost werden, 
von dem vbel in diser werlde vnd von dem vbl daz 
den Sündern chtinftig ist in iener werld vmb die pe- 
gangen sünde. Amen daz ist ein wunschpet allez 
des wir gepeten haben das daz war werd das sprichet 



1) Unl^cil f. @ratn. I, §. 52. 

2) Sitten, unten muess (mü||en), f. m. @ratn. I, §• ^^^* 

3) Sie« nicht. 
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Amen das werd war. Hie wirt gefragt wamnb der 
pater noster so churz ist vnd so wenig wort hat. 
das ist durich siben sache. die erst das man in schir 
gelernen mag. die ander daz man in dester leichter 
pehalte vnd sein nicht vergezze. die dritte das man 
in ze aller zeit spreche, die. virde daz sein niemant 
verdriez ze sprechen, die fünft daz sich niemant 
pereden mug das er sein nicht gelernen mug. die 
sechste das der mensch gedingen hab daz er schir 
gewert werd. die sibent das des gepets chraft mit 
des herczen gir erczaigt werde vnd nicht mit der 
menig*) der wort, seind wir im vergeben vnd ver- 
lassen schallen vnsern schuldigäm so sunder der der 
sein galt^) vodert an sein gelter oder der gericht 
vnd pezzerung sacht vmb das vnrecht das im getan 
ist. spricht sand Augustin vnser herr redt nicht von 
der gulte dez guts oder des gerichts sunder von dem 
neid vnd veintschaft der in des menschen herczen 
ist das sich der mensch rechen, wil. Man £ragt auch 
warvmb wir nicht piten gib vns vnser tegleich prot 
als wir geben seid ^) wir piten vergib vns vnser schuld 
als wir vergeben (18 b). da antburt man allso vber. 
wir haben nicht ze aller zeit als guten gewalt vnd 
als gut stat ze geben prot vnd ander gute ding als 
wir gewalt haben ze verlassen den die vns laid ha- 
bent getan ob wir wellent. Der pater noster haizzet 
vnsers herren gepett oder daz herleich gepett wann 



1) SWengc. 

2) @(^u(b. 

8) 2>int, jtntemal, ha bo6). 



33 

ez vnser Herr Jhesus Christus aus seinem götleichen 
mund gelert hat. An dem pater noster sind acht 
Sache zu merkchen, des ersten daz man den almech- 
tigen got da mit lobt das er herr ist in den himeln. 
Darnach so gent siben pet die gent hincz dem vater. 
die ersten drew gehorent zdem chünftigen vnd ewi- 
gen leben, die vir darnach zdem leben in diser werlde. 
die erstew sprichet geheyligt werd dein nam. das ist 
gevestent werd dein nam in vns in disem leben daz 
wir also staet peleyben an dir das du vnser vater 
vnd wir deinev chind ebichleich peleiben. das ander 
pet zu chom vns dein reich daz wir ez ewichlich pe- 
siczen daz ain reich in dem andern reich sey. daz 
dritte pet dein will werd hie in erde als ze himel 
das ist zu versten recht als die himelische menig vnd 
die christenhait die ze himel ist nicjits mag welln 
nur das sew dich wissen welln also die christenhait 
die nach in diser werlde arbaitz werde deinem willen 
zugefugt, daz virde pet gib vns hewt vnser tägleich 
prot daz vber substanczleich ist daz ist Jhesu Christi 
leichnam der aller vber substancz ist daz ist vber 
alles daz daz da ist vnd ist vnser prot auf dem alter *) 
vnd ist auch das prot da wir den leipp mit neren. 
also gib vns ygleich^) prot der sei vnd des leibs. 
die andern drew gepet sind verstentichleich von in 
selben, an dem leczten seczt der Hebreus daz wort 
Amen Sela Salem daz pedewt werleich ymmer frid, 
Explicit etc. 



1) Slltar. 

2) SnaUd^. 
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XV. «tt« bem 14 ^^r^iinbcrt (um 1343). 

au« bcr um 1343 öon äWatt^taö öon^c^eiin, einem 
^Mn6) 3U $aÄe, gefertigten, auf ber UniöerfitätöbibUctl^ef gu 
Sei^)jig öorl^anbcnen iiberfe^ung ber tier (Sbangetien: „2)u* 
tuHi^e be« latinc« in ba^ beutfd^e;" mitget^eilt im „IBeiJpgiger 
9lepertorium ber beutfd^en unb auStänbifd^en Sitcratur", ^b. 
23. <S». 311, barau« in meinen ^ßroben I, 209. 

Vatir^) vnsir. der da bist in den himelen. Ge- 
heiliget werde din name. Zukume din riebe. Din 
wille der werde, alse^) in dem bimele. vii in der 
erden. Vnsir tegelicbe brot gip vns hüte. Vn ver- 
gib^) vns vnsir schulde, also ouch wir vorgebin vn- 
seren schuldigeren. Vn in leite vns nicht in beko- 
runge.*) Sundern lose vns von vbele amen. 



XVI. «tt« bcm 14 »ölirlluttbert (1367). 

5lu« einer 3Künd^cner $anbfd^rift (Harmonia Evange- 
eiorum) mit ber ^«(jreöangabe 1367, cod. germ. monac. 532. 
@. 21. — r = in. 

Vater unser der da ist T den himeln geheiligt 
werde dei name zu kom dein reiche dein wille werde 
1 der erden als i dem himel ^) unser taglich prot gib 



1) 3n biejer Überfettung fielet oft — ir ftatt — er. 

2) m\o. 

3) Vor- für ver-, (. @ram. ü, §. 194. 234. 

4) ®. mx. 4. 

5) üJlan beaci^te bie Umflettung, »elc^c früher uic^t bor- 
fommt. <S. Sflx. 17. 
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uns heute und vergib uns unser schulde als wir 
tun*) unsern schuldigem und anför^) uns nicht T 
bekorunge^) sunder erlös uns vo übel amen. 



XVII. 9tu8 bcm 11 Saljrftmibcrt 

3lu« einer S^iünd^ener ^anbfdj^rift, cod. germ. 101. (Cod. 
germ. membr. 8^ 29) ©latt 22b. 

Vater vnser der dv bist in den himeln. geheiligt 
werd din name. zv chom din reich, din wille werd 
ervollet'*) hie enerde*) als der®) enhimel. vnser taeg- 
lich brot gib vns hevt vnd vergib vns vnser schvlde 
als wir vergeben vns'n^) schvldigem vnd verleit vns 
nicht in dehein**) bechorung.^) svnder dv*^) erlose 
vns vor ' *) allem vbel. Arne, 



1) Äommt früher in feiner Überfettung tjor. 

2) Äommt früher an* nid^t toor. 

3) @. ißr. 4. 

4) Äommt fonft in feiner Überfe^ung öor. 

5) 2)ie toerfürgtc gornt en für in ifl in abtoerbiden Hu8* 
briiden öor @ub|l. unb Slbj. fci^on ml^b. ätemliti^ gebräud^lid^. 

6) 3). i. bort, gefürjt au« d&r. 

7) 3). i. vnsern, ba« unferm ^po^xopi) ä^ntici^e^lbfürjung«' 
iixäftn ftel^t für er, f. SRx. 21. 22. 

8) 2). t. irgenb. 

9) @. 9fir. 4. 

10) @tel?t fonfl nid^t. 

11) ©ei erloesen fielet m^b. von unb vor. @. 9Jr. 23. 33. 



3* 
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xvni. Sltt« bem 15. aallrljunbert 

2luö einer SKünd^cner ^anbf^rift, cod. genn. monac. 
746. @. 42. 

« 

Fater unser du pist in den himeln geheiligt werd 
dein name zu chom dein reich dein wil der werd 
als in himel und in erd unser tagleich prot gib uns 
heut und vergib uns unser schulden sam^) wir ver- 
gebn^) unsern schuldigern und verlait^) un*) nicht 
in kain ubel^) chorung sunder erl6s uns vo®) 
übel am. 



XIX. 2Iu8 bem 15. ^allr^unbert 

2(u8 einer SBiencr $anb{d^rift cod. Vindobon. 9lr. 2749 
fonji ^x. CCCXI, bei 2Äa6mann 0ir. 53 b. 

Vater vnser^) der du pist in den himellen. ge- 
heiligt werd dein nam. Czu ®) chum dein reich. Dein 
will gescheh als in dem himel vnd in der erden. 
Vnser tagleich®) prot gib vns heut. Vnd vergib vns 



1) SßtxQl ba« ältere sama, so in Sflx. 6. 7. 8. 9. 

2) 2). i. vergeben, ttjie schuldigern == schuldigeren. 

3) S3erg(. ^x. 4. 9. 

4) ©tatt uns. 

6) gc^U in ben älteren Überfettungen, chorung, f. iftr. 4. 

6) 2). i. von. 

7) 2)er Umlaut ü, v für u ifl in ber 4. ©ibemberjefeung 
( 1470—73) oft gu pnben, f. @ram. I, §. 86. 

8) cz für z, f. iWr. 14, 20 unb ®ram. I, §. 266. 

9) @. ^x. 14. 



37 

vnser schuld als vnd wir vergeben vnseren schul- 
digern vnd nicht leitt vns in bechorunge. Sund er 
erlös vns von vbel. Amen. 



XX. «u8 bem 15. 3fajr]^nnbert 

%n9 einer in ber ®t^mna|taIbibUot(;et ju ^^reiberg aufbe* 
tt>a]^rten Überfe^ung bed gangen u:iien !£eflament^ aud bem 
Anfang beö 15. 3a^r]^., mitgetbeilt im „Sei^jiger ütepertortum 
ber bcntf^en unb anötänbifd^en Bttcratur," ob. 13. @. 811 
barou« in meinen groben I, 217. 

Vater unser du da bist in den himeln. Geheiligt 
werde dein name czukum^) dein reich dein wille 
werd in der erde alz ^) im himel vnser tegelz ^) brot 
gib vns heut vnn vergib vns vnser schuld als auch 
wir vergeben vnsern schuldigern vnn för*) vns nit 
••in Versuchung.*) Sunder derlos®) vns von den vbeln 
amen. 



1) @. ^x. 14. 

2) Duftiger als, f. ^x. 22. 

3) Sied tegelichs. 

4) Äommt in feiner frühem Überje^ung öor, f. ^x. 27. 

5) Äommt in feiner frühem Überfeljnng öor. 

6) gür erlös, f. 9ir. 22. Über biefe« der, {. @ram. U, 
§. 212. 
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XXI. %ni bem 15. 3aljrl|iittbert 

53[u8 cod. Chart. IV. no. 268 (Das puch ist des petter 
volkumers), ©latt 19 bcr ^ofbibliotl^c! gu @oti)a, tt>di^x\Ö)ixn^ 
1x6) avL9 bem 15. 3a^r^>unbcrt. 

Das pater noster ym kintbett. 

Uater vnser höh in der schöpffung suszin ') 
in der lieb | reich ym erbteil | Der du bist yu 
hymeln Ein spigel der ewigkeit | ein krön der won- 
samkeit | ein schätz der selikeit Geheiligt werd 
dein name In ' den ceyten mit heiligkeit In den 
ungläubigen mit v'einigüg^) In den südy mit be- 
gerüg. Zukum dein reich | Ditz wonnsam ist on 
v'mischung still an^) betrvbung sicher on v'lust | 
Dey will der werd als ym himel vnd au ff 
erden | Daz wir flihen waz du hassest vnd liebn daz 
du liebest vnd wasz dir gefeilt daz wir daz thun, 
vns' teglichs brot gib vns heut | der lere 
der bus' der zäher der teylhaffitigkeit aller messen j 
vnd vergib vns vns' schuld | die wir volbracht 
habn wider dich | wider dy nechstn wider vns selbs 
vnd als wir v'gebn vns'n schuldigeren | dy 
vns haben geleydigt mit vnrechten worten | mit siegen 
oder mit scheden | vnd nit einleit vns in v'su- 
chung Der weit dez fleischs vnd der teufel | hilff 



1) Sied Busz. 

2) 3n ber C>a«bf*rift fie^t mcift u für un, y für yn, I 
für un, n für en. Über bte SlSfürgung für er f. ^r. 17. 

3) 2)ic aUc gorm für bie f:^äterc one (ol^nc). 

4) bekorung, f. iRr. 4. 
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vns vberwinden all bekerung') | Sunder erleise 
vns von vbel amen | der taftinden*) der hell des 
fegfeurs | der trubsal der veint vnd vor allem übel 
Amen. 



C. 



xxn. «U8 hm 15. 3oI>r!iuiibert 

2lu« einer ©anbfd^rift ber Sürid^er @tabt6ibIiot^>ef, MS. 
55 



713* 



Vatt' vns' da dv bist in ds bimeln. Geheiligot 
w'de dl name. Zv kome fns di rieh. Din wille 
w'de in dem himel. Als vf d' erde, fns' teglich 
bröt gib ^ns hüte, vn v gib ^ns vns' schulde, als 
dch wir v'gebe f ns'n schuldn'en. vn leite f ns nit in 
bek6runge. Sund' löse ^ns vo allem -^bel.*^) 



1) Sal^rfcit^ciiiltct öerfd^rieben, flatt tiefunden, b. t. tiefen 
Sogen. 

2) (Btatt er fielet ein unferm ^poftrojp^ fe^r ä^nli(i(^ed 
ä^^^tUf f. 9^r. 17. 2)a« v ijl ber Slnfang unjcre« gcfc^iic* 
benen, mit einem Überflridi; i^erfel^enen u. 3n ber 4. iöibel* 
überfe^ung (1470—73) ftc{>t oft xi für n, {. @ram. I, §. 86; 
e = en, i = in, im, n = nd, o = on. 
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xxm. an« bem 15. ^a^r^unbert. 

%n9 einet ä^erje^ung bed neuen ^eflamented and bem 
«nfang be« 16. ^al^x^., ©anbfd^rift ju @inflebe(n %r. 10 fol. 

Vater vnser der da bist in den himeln. Gehei- 
ligt werd dein nam. zu kom vns dein reich, dein 
will gescheh auch in der erde alz ^) in dem himel. 
vnser ^berwesentlich ^) brot gibe vns hewt. vnd 
abla^) vns vnser schuld, alz wir auch ablazzeu 
vnsern schuldigern vnd daz du vns nicht einleitest 
in kein bekorung. Sunder derlöz vns Vor*) übil. 
Amen. 



XXIV. ««8 bem 15. 3!ttW««i>ert (1421). 

/ 

3[u8 einem ^falter toom 3a^re 1421, §anbf(^nft ju Sin* 
ftcbeln 9lr. 620 fol. 

Vatter vnser der du bist in den hymeln Ge- 
hailget werd din nam Zu kom din rieh Din 
wille werd in hymel vnd in erd Gib vns vnser 
t&glich br6t vnd vergib vns vnser schuld als wir 
vergebint*) vnsern Schuldnern Vnd nit laite vns in 
bekorung Sunder lös vns von übel. Amen. 



1) ^erg(. über alz unb derlöz 9lr. 20. 

2) ^ommt in temer frühem Überfe^ung t)or, t)erg(. ^x, 33. 

3) Sie« ablaz. 

4) <B. «Rr. 17. 38. 

5) Über ba9 t ber 3. $er{on '^(ur. {. ®ram. I, §. 346. 
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XXV. «u« bem 15. MtfmrAtxt (um 1450), 

%n9 einem titeUofen ^u^ (Urt (Sf^ronif) in ber ^farr* 
bibUot^ef }u Obeiladnßein am 9l^etn. Dad gerriffene ^vl^ 
i)at nur no(^ tt)entge Pergament« unb $a^terb(dtter. 2)a9 
®ebet fie^t je^t auf bem erflen ^latt. auf bem brttten blatte 
fle^t bon berfelben ^anb ein ^ftenP(f bom 3a(re 1451 . 2)ie 
^^rad^e l^at n>ie au<i^ in 9{r. 26. 32. 35. flarf nieberrl^einifd^e 
gärbung. @. ®ram. I, §. 65. 130. 131. in, @. 290. 

Vater vii^er^) der du bist in den hymelen. Ge- 
heyliget werde dyn name. zukome dyn riebe, dyn 
wylle gewerde als im hymel viid yn erde, vn^ de- 
geKche broit gib vn^ hude. vnd vnrgib vns vnse 
scbolt als vnd wir vnrgeben vnsen scholdigern. vnd 
nicht ynleyde vns yn bekeringe sondern erloise vns 
vo vbele. ame. 



XXVI. «118 bem 15. 3al|rl|ittibert (1458). 

9ud einem jietlici^ auf Pergament gefc^riebenen ^üd^Iein 
in 12. aud bem ^al^re 1458, bad meifl ^etradt^tungen Über 
bo8 Reiben diftifti cntl^ält, im ^cflfec be« ©crrn Dr. @b. ©ufd^ 
in »öab (gm«. Über bic ^pra^e f. "iRx. 25. 32. 37. 

Vader vnse*) de byst in de hemele. Gehilget 
werde dyn name. Zo come vns dyn rieh. Dyn 



1) 31)ie gormel hymel, heylig, dyn, wylle, yn, ynleyde 
treten attmä^Iidft feit bem 14. 3abv^. ein, f. ®vam. I, §. 95 f. 
vnß, vnger tritt um biefelbe 3«t ein, f. baf. I, §. 255b, 
unten Sflx, 27. 

2) ^oSänb. ons. 
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wille de gewerde in der erde als in dem hemel. 
Gyff vns hu den vnse degeliche broit. Ind vergyff 
vns vnse schollt als ind wir vergeue ^) vnsen schoil- 
deren. Ind inleide vns neit in becoringe mer^) ver- 
loese vns van quade.^) Amen. 



XXVII, Slttg beut 15. 3al|rl|uiibert (1458). 

2lu8 einer SGßicner ^J^a^tcr^anbfd^rift, cod. vindobon. Sftx. 
3012, früher CXXXVHI, in 12. 2)ic Jpanb(dS>rift tntWt ^. 
77 b. — 91b. bie nad^folgenben Pater noster, @. 91a.— 93a. 
bte unten 'üx. 7. 8 folgenbcn jnjet Ave Maria, @. 93a. — 97 a. 
Ain auslegung vber den glauben. %m (Snbe (96b. — 97a.) 
fte^t mit rotier 3)inte gefd^rieben: Geschriben zw Andex auf 
dem heyligen perg nach Christi gepurd alls man zält Tau- 
sent vierhundert vnd in dem Lviij. iar. von bruder Anthom'o 
Pelchinger professus zw Tegrensee an saod Blasij tag etc. 
Seyt durch got mein ingedächt in ywrem andächtigen gepet. 
Amen. Jhesu Ghriste mach haylsamen mein sele. 

Ain kurtze auslegung vnd wetrach- 
tung*) vber den pater noster vnd von 
ettleichen vrsachen warumbder pater 
noster alle andrew^) gepet übertrifft 



1) §ofiänb. vergeven. 

2) ©onbern ip l^ollänb. maar. 

3) ^o&änb. van kwaaden. 

4) Über we- Patt be-, baS ^icr oft öorfommt (wegriffen, 
wegeren, wetrtibten, offenwar, wehalter etc.)i f. ®vam. I, 
§. 186. 

5) Unten leiblichew, f. oben 9k. 14, @. 26. tom. 1. 
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darvmb man yngernn\) vnd offt pet- 
ten 8ol. *^) 

Es ist zemercken das das gepet gemacht ist wor- 
den von vnnsermm herrnn Jhesu Christo alln man es 
hat in dem ewangely sand Mathei am sechsten ca- 
pitel. vnd das gepet sol der mensch empsickleich 
vnd öflfter peten vber alle andrew gepet wann das 
gepet vbertrifift; alle gepet der väter dye^) vil schone 
gepet haben gemacht. Am ersten vbertriffitz in dem 
wann es hat gemacht der obrist vnd pest mayster 
vnd (78 a.) herr Christus Jhesus da von spricht Ci- 
prianus das ist das gepett das got selb der mensch 
geworden ist dye sunder gelernt hat der aus seiner 
maiesterschafft alls vnnser wegeren in ainer kurtzen 
red kurtzleich wegriffen hat. Von dem gepet spricht 
auch sand Bernhart. Das gepet hört got der vater 
lieber das sein ainiger sun gemacht hat. Zw dem 
andernn mal das gepet andrew heylige gepet vber- 
trifft in dem wann es mit ktrtzen Worten gemacht 
ist darvmb so mag der mensch kain ausred haben 
das er das gepet nicht lernen müg. Zw dem dritten 
mal das gepet alle andrew gepet vbertriflPt in dem 
wann in Im ist wegriffen (78 b.) alls vnnser wegeren. 
■wftnn in dem gepet pitt man vmb gutte ding ze er- 
langen vnd pöse. ding zemeiden vmb gutte ding 



1) 3« bicfct ©anbfd(^rift »erben bie an«kutcnben Äon« 
fonanten Jcl^r oft öetbo^)pcrt, f. ®tam. I, §. 34 f. 

2) 2)a8 mit gef^)errter ©d^rift ©ebrucftc ifl in ber ^anb* 
fdfirift mit rotI?er 2)inte gejd^tieben. 

3) ÜSer ye für ie f. ®ram. I. §. 98. 



\ 
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geistliehe zetliche*) vnd ewigkliche. wann dasgepet hat 
in ym siben wegerung. In den ersten vieren wegeren 
wir gutte ding ze erlangen. Aber in den lesten dreyn 
wegeren wir pöse ding ze vermeyden. An dem an- 
fanck des pater noster so spricht man geren dye 
wort kyrieleyson christeleyson etc. wan in den Wor- 
ten wirt sunderlich dye parmmhertzikayt gottes an- 
gerufiFI;. Auch wann man spricht an dem anfanck 
des gepetes Vater vnnser etc. ist nicht ain wegerunng 
sunder es ist ain vorred des gepetz. Kyrieleyson 
das ist alls vil gesprochen Herr hymlischer (79 a.) 
vater in der ewigkayt dw parmmherrtziger got ei- 
parmm dich vber mich. Cristeleyson. Herr got 
Jhesu Christe des waren lebentigen gottes sun vnd 
aller weit ain erloser erparmm dich vber mich. 
Kyrieleyson. ' Herr heyliger geyst vnd ewiger got 
ain troster aller wetrübten hertzen erparmm dich vber 
mich. Vater vnnser der dw pist in den hy- 
meln. Herr wir eren vnd loben dich vnd hayssen 
dich in sunderhayt vnnsernn hymlischen vater. Ge- 
heyligt werde dein nam. Almächtiger got wir 
pittenn dich das dein heylikayt erkannt werd in der 
gantzen weit also das dye gantz weldt gelaub vnd* 
erkenn das dw ein ewiger vnd warer (79b.) got piit 
vnd das si dich darumb ewikleichen loben. Zw 
kom dein reich. Herr almächtiger got wir pitten 
dich das dein ewigs reich das da ist vnd gewesen 
ist vnd ewikleich wirt allen menschen offen war 
werd vnd regier also in vns da mit das^) wir allen 

1) ?ied zeitliche. 

2) @. ®ram. III, §. 433. 
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deinen gepotten vntertänig sein da mit das in vns 
nicht regier der pö^ veint das fleisch vnd dye wellt. 
Dein will geschech alls ym himel vnd auf 
erde. Herr got wir pitten dich das dye menschen 
auf der erde also vndschulckleich ^) dienen vnd dei- 
nen willen volpringen alls dyr dye engel in dem 
hymel vnd das ander hymlisch her alwegen loben 
vnd dienen vnschuldigkleich vnd dyr (80 a.) vnter- 
tänig sind. Vnser tägleich prot gib vns hewt. 
Herr got wir pitten dich das dw vns hye gebest also 
ain leiblichew narung an essen vnd an trincken vnd 
andrew leiblichew notturfit da mit das vn^^) leib 
aufgebauten werd vnd dyer^) dyenen müg gib vns 
den leichnam vnnsers herrnn Jhesu Christi hye ze 
empfahen nit zif^) der verdampnujj sunder zVir deiner 
glori vnd z^ vnnsermm nutz vnd zw hayl aller 
glaubigen seel. Vnd vergib vns vnnser schuld 
alls vnd wir vergeben vnnsernn schuldi- 
ge rnn. Herr got vergib vns all vnnser sünd wann 
si vns nach deiner gerechtickayt schuldig machen 
der hellischen pein vnd verleich das wir vnsernn 
nach-(80b.)sten hye in dyser zeit all yr vngerech- 
tickayt dye sy in vns geworcht*) haben vergeben. 
Vnd für*) vns nicht in Versuchung. Herr got 



1) ^erfci^rteben für vnschuldickleich. 

2) @. gfJr. 24. 

3) @. @ram. I, §. 31. 

4) ^ür zuo, f. ®ram. I, §. 134. 
6) ©eioüift 

6) @. ^x. 20. 



46 

wir pitten dich wann wir angeweygt*) werden vnd 
versucht von vnnsemn veinten das ist von dem po- 
sen geyst von der pegir des fleisch^) vnd von der 
wellt das dw vns dann nicht vberwintten lassest also 
das wir in sündt vallen sunder gib vns kraffl; vnd 
hilff ze widersten vnd sy ze vberwinden. Sun der 
erlo^ vns von vbel. Herr got wir pitten dich 
das dw vns erledigest von der durchächtung des 
trubsäls^) vnd aller vnnser feindt vnd von den peenn*) 
dye vns anligunt sein^) vnd angelegt werden vmb 
vnnser sundt. Amen, das ist alls vil gesprochen 
(81a*) Herr wir pitten dich das das geschech da» 
wir pitten etc. 



XXVin. ««8 berferttn ^anbfi^rift 

Ain pater noster vber das sibenplüt 
vergiessen vnnser herrnn Jhesu Chri- 
sti wider dye siben todt sündt etc. 

Vater vnnser. Herr parmhertziger got. der 
dw pist in den hymelnn allmächtig Geh eyligt 
werd dein nam genannt von dem engel Gabriel 
ee dw in der Junckfrawen leib empfangen wardest 
der nam ist Jhesus wehalter wann der engel sprach : 



1) ?(ngen>c]^t, öcrfudfit. 

2) @tatt fleisches, unten krewtz fiatt krewtzes f. ©ram.I, 
§. 296. 

3) ^^crfd^ricbcn ober »erlejen flatt trübsals. 

4) ©trafen. 

5) <g. oben 9h'. U. e. 27. ^x. 5. 
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Er wehällt sein volck vnd macht sy sälig vnd ge- 
sunt von yrnn Sünden. Der beylig nam Jhesus wart 
dyr aufgeseczt an dem achten tag da man dich we- 
schnaid^) an deinem mänlichen kewschen gelidt das 
dyr grosse pein vnd smerczen (81^-j pracht. durch 
des selben leidens wellen^) wasch vns mit deim 
kewschen plüt von vnnser vnlautterkait was wir mit 
den glidernn der purdt^) wider dein heylickait haben 
getan vnd volpracht. Zwchöm dein reich. Dai*- 
vmb dw plütigen schwai^*) geschwiczet hast nach 
deinem lesten abentessen. Vnd wir von vbringen*) 
essen vnd trincken ofi)^ vnd manigfeltickleich schwiczen 
werden. Vergib vns was wir mit vnmässickhayt wi- 
der dich getan haben vnd mit essen vnd trincken 
verschult. Dein will geschech alls in hymel 
vnd in erdt. Durch deiner gaislung*) willen der will 
deines ewigen vaters an dyr volpracht wardt da er 
dich schlahen Hess vmb dye sünde deines volcks vnd 
( 82 »• ) wann aber vnnser wille nicht volpracht wirdt 
so werden wir zornig vnd vngeduldig pitten wir dich 
das dw vns mit dem pltit deins guttigen gaisselnn 
waschest von allem zorn vnd vndegedult.'') Vnser 
täglich prot gib vns hewt. Wann dw der ku- 
nig pist aller kunig vnd pist mit dornen dyemüttigk- 



1) 2(uf bem 9tanb ficht ^icrgu das erst phit vergiessen. 

2) Über durch . . willen \, @ram. III, § 314. 

3) ©eburt. 

4) Sluf bem JKanb jlc^t das ander plut vergiessen. 

5) @onfl übrigen (übermäßigen). 

6) ^uf bem ^anb fle^t das dritte plut vergiessen. 

7) iBerfc^rieben ftatt vngedult. 
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leich krönet worten ^) vnd wann wir vns ofift vnd 
dick dye krönen der eren bochfertigkleich an nemmen 
vnd aufseczen pitten wir dich das dw vns mit dem 
plnt das dyr von der krön vber dein antlütä: vnd 
allen deinen leib abran waschest von aller hochfart 
vnd vbermüt wo wir vns wider dich oder vber vn- 
semn nächsten erhebt haben mit hochuertigen vber- 
sprechen. ^) Vnd vergib (82^-) vns vnnser 
schuld als vnd wir vergeben vnnsern schul- 
diger nn. Vmb das das dw dyr dein verpachens') 
gewandt vnd klaider hast lassen reyssen vnd abziehen 
aus deinen verpachen wunden vnd verwunnten leib*) 
das sy all fliessen vnd rinnen wurden*) durch des 
selben smerczen vnd leidens willen vergib vns wo 
wir mit abreissen frömdes®) gut abgenommen haben 
vnserm nächsten wann wir das wider kemn wellen 
nach vnserm vermügen. Vnd nit in lait vns in 
versuechung. Darvmb das dw mit henden vnd 
mit füessen gespannen vnd genagelt pist worden an 
den stam des heyligen krewtz^) aber wann wir der 
Versuchung des (83»-) tewfels der wellt vnd des 
fleisch oflPt vnd dick haben genug tan mit henden 
mit füessen vnd gantzem leib vnd mit allen vnsemn 
glidernn trag sein gewesen an deinem dienst pitt®) 



1) 2(uf bem 9?anb ftelj^t das viert plut vergiessen. 

2) Übcrgtänjeu. 

3) mit mm angcflebt. 

.4) Sluf bem 9?anb fte^t das funfft plut vergiessen. 

5) ®. ®ram. in, §. 10. 

6) @. @ram. I, §. 77. 

7) 9Iuf bem ffianh fte^t das sext plut vergiessen. 

8) @. ®ram. I, §. 344. 
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wir dich das dw vns waschest mit dem plüt der an- 
spannung von den Sünden aller vnser trackait^) dye 
wir ye wegangen haben. Sunder er lose vns 
von vbel. Aus deinem verwuntten hertzen vnd 
aus deiner offnen seitten^) aufgetan mit ainem sper 
daraus ran plut vnd wasser mit dem pit wir dich 
wasch vns von allem neid vnd hass wann in deinem 
hertzen alles gut weschlossen ist vnd alle lieb vnd 
minne. Aber in vnserm herrtzen tragen wir (83^-) 
oflft lang das vbel des neid vnd des hasses von dem 
vbel vnd von allem vbel erloss vns aus deinem lieb- 
lichen vnd minnsamen herczen dw obristes vnd aller- 
pestz gütt. Amen. Das geschech. 



XXIX. 2tn« krfelktt §onbfd|tift. 

Item ain ander pater noster vberdas 
siben plutvergiessen vnnsers.herrnn 
Jhesu Christi vmb dye siben tugent etc. 

Vater vnser. Ewiger lebentiger got. der d w 
pist in den hymelnn. Mit got dem vater vnd 
dem hailigen goist ains. Geheyligt werdt dein 
nara. Der von dem engel verkündet war vnd in 
der wesneidung auf geseczt da dw an deinem kew- 
schen manlichem glid wesnitten wardest mit (84a») 
selben deinem kewschen plüte mach vns kewsch 



1) 2^rdg^eit. 

2) 'Üuf t>em 9ianb fle^t das sibent plut vergiessen. 

4 
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vnd durch des selben leidens verdienen gib vns 
raine kewschait des herrtzen des leibs vnd des ge- 
«nütes das wir dich kunig vnd krön der iunck- 
frawen heyligen ernn vnd loben mit ainem rainem*) 
hertzen. Zw chöm dein reich. Darvmb dw 
plutigen schwai^ geschwiczet hast nach deinem lesten 
abentessen durch das verdienen des selben ntichternn 
vnd massigen swiczens willen gib vns mässigs nüch- 
ters abprechen essens vnd trinckens damit das wir 
alle vnmässigkait vnd vberflussickayt vberwinden vmb 
dein reich. Dein will geschech all ^) in hymel 
vnd in erde. (84^) Wann dw güttiges senftiges 
lämplein vmb vnsernn willen gegaisselt pißt vnd er- 
czürnest nye vmb des selben pitternn smercen willen 
gib vns gütig senfftmütickait vnd gedult in allem 
vnsernn leyden vnd widerwartigkait. Vnser täg- 
leich prot gib vns hewt. Wann dw ewiger 
kunig mit dornen dyemutigkleich gekrönet pist wor- 
den durch des selben hertten pitternn smerczen willen 
gib vns wäre dyemutigkait vnd vnser prechen zw 
erkennen vnd das wir vns nidernn durch deiner dye- 
mütigen vnd versmechten krönung willen. Vnd 
vergib vns vnser schuld alls vnd wir ver- 
gewen vnsernn schuldi- (85^-) gernn. Vmb 
das dw dyr hast lassen abreissen vnd abczerrnn dein 
verpachen klaider aus deinen zwpachen wunden, 
durch des selben iämmerleichen smerczen willen vnd 
pitters ausziechen gib vns wäre milltigkayt vnser 

1) yia^i ein fie^ft früher btc jlartc giejion, f. ©ratnrn. m, 
§. 155. 

2) 2te3 alls n?TC unten. 
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selbs vnd des vnsernn. durch deines muten abzie- 
hens willen. Vnd nicht inlaitt vns in Versu- 
chung. Wann dw dich mit henden vad mit füessenn 
hast lassen spannen mit negelnn an das heylig krewtz. 
durch des selben pitternn smerczen willen vnd grossen 
verdienen gib vns ain willigs volpringen dein lob 
vnd ere*) vnd spann vns zu dyr an das krewtz der 
pueswartigkait das wir vnsere glider (85^) kains 
mögen webegen*) dann in deinem dienst. Sunder 
erlo^ vns von vbel. Aub deinem verwunten 
herrtzen. dar aus wasser vnd pltit ran gib vns den 
selben schätz alles gütts das war gütt rechter warer 
mynne vnd lieb zw dyr vnd wäre trew zw vnsernn 
nächsten vnd geordente lieb zw vns selber, das wir 
von gantzem hertzen vnd allen vnnsernn kreffiten 
dich Heb habenn vber alle ding. Amenn etc. ^ 



XXX. «tt« berfelkn ^anbft^rift 

Ain pater noster mit seiner auslegung 
nach lauttung der wort etc. 

Vater vnser der dw pist in den hymeln. 
Geheyligt werd dein name. Der dyr in deiner 
wesneidung aufgeseczt ward da dw zw dem (86»-) 
ersten mal dein kewsch plüt vergössest durch vnnsem 



1) 2)er Sffufatit) na(^ bem fttbfiantttot{(^ gebrauchten 3n< 
fnitiö ip feiten, f. ®xam. III, §. 222—3. 

2) ©e»egcn. 

4* 
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willen darvmb das dein name geheyligt würde. Zw 
chöm dein reich. Darvmb dw plutigen schwai^ 
hast geschwiczet. darumb das vns dein reich zw 
eherne*) gib vns durch dein ängstliche nott alls ernnst- 
lich werben, das wir schwiczen vnd dardurch we- 
siczen dein reich, dar Inne dw öbrister ewiger ku. 
nig regnirest. Dein will geschech alls in hy- 
mel vnd in erde. Darvmb dw dich hast lassen 
gaisselnn. das was der will deines vaters das ym 
genüg weschäch vmb vnnser schuld, des willen hlist 
dw albegen^) volpracht darvmb hat er dyr es alles 
geben in dein hende. Darvmb in lieb, in laid. ym 
leben, ym todt. gang es (86^-) herr albegen nach 
deinem allerliebsten vnd gottlichen willen etc. Vns er 
taglich prot gib vns heut. Durch deines dur- 
nen Jkrönens willen, wann dw pist der kunig dem 
wir dienen vmb das prot. vnd der da essen gibt 
allem fleisch. Speyse vns mit deim gotlichen leich- 
nam der das leben tig prot ist das von hymel chö- 
men ist. Vnd vergib vns vnser schuld als 
vnd wir vergeben vnsernn schuldigernn. 
Durch des willen das dw dyr hast lassen abziehen 
deine klaider aus deinem verbuntem^) leid*) das alls 
in ainander verpachen was in dein heyligen wunden 
vnd liest dyr sy ausziehen vmb des selben schmerczen 
willen nyra von vns alle posshayt vnd veintscha£ft 
wann wir vmb deinen (87»-) willen vnd vmb dich 

1) Steö chöme. 

2) ^aiDcgen. 

3) 53crtt>imbctcn. 

4) Sic« leib. 
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allen den vergeben dye ye wider vns haben getan. 
Vnd nit inlaytt vns in Versuchung. Durch 
des auBpannens willen deiner hende vnd füe^ mit 
negeln an den stam des heyligen krewtz. durch des 
selben smerczen vnd leydens willen nagell vnser 
hende vnd füess vnd alle vnsre glider wider all pöse 
Versuchung, vnd das wir nichst^) anders handeln 
mit vnsemn glidemn dann das dein gottlicher will 
sey. Sunder erlo^ vns von vbel. Aus deinem 
verbunten herrtzen durch das plut der erlösung. vnd 
mit dem wasser der rainiggung wasch vns vnd rai- 
nig vns von allem vbel in disem sorgksammen eilen- 
den versallczent tall der zacher. Amen das ge- 
schech. 



XXXI. Mns berfclkn ^anbfr^rift 

(87l>-) Ain pater noster vnd ain aus- 
legung dar vber dye den glaubigen 
seien zwglegt vnd geordnet wirt. vnd 
ist offt gepetten. Wann alls sand 
Augustin spricht, alls wir den gelau- 
bigen seien hye zehilff körnen, also 
wirt vns auch zehilff kumen wann 
wir in enew^) weldt kumen zw yn. 

Vater vnser. Schöpfer vnd erloser aller glau- 
bigen seien. Der dw pist in den hymeln. Ain 



1) Sie« nichts. 

2) ^H9 ienew (jene). 
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krön der säligen. Geheyligt werd dein name. 
Wesunder*) in meiner lieben vater vnd m&ter selnn. 
darzw in meiner lieben N. ^) sela etc. vnd in allen 
glaubigen seien. Durch des smerczen willen deiner 
wesneidung vnd durch des selben deines heyligen 
(88*-) rainen lautemn plut vergiessens willen tillge 
ab den wenannten seien vnd allen glaubigen seien 
ir masen^) vnd sünde yrer vnlautterkait vnd vnrai- 
nigkait vnd zaige yn deines gesegten*) namen hey- 
ligkait das sy dein gottlichen namen loben in ewiger 
säligkait. Z^ köm dein reich. Den benannten 
seien vnd allen glaubigen sein ftir sy in dein reich, 
wann dw für sy geswiczet hast plutigen swaiss. angst, 
vor cht. verdriessen. vnd traurigkait hast dw gehabt 
von yren wegen nach dem abentessen. vmb dyesel- 
ben dein angstliche nott tillg in ab mit deinem plu- 
tigen swaiss was dye selbig sele vnd auch all glau- 
bige seien (88^-) mit vbrigem essen vnd trincken 
mit leichtuertigkait mit nachrede vnd vndanckperckait 
haben wider dich getan hie in der zeitt ym leib, vmb 
dein inprünstiges vnd andachtiges gepett lass sy mit 
dyr regnieren in deinem reich da ewige fireyd ^) ist an ®) 
alles trawren. Dein will geschech alls in hy- 



1) 99c(onbcrö. 

2) 2luf bcm 9lanbe fielet: da mag man dye person nen- 
nen vmb dye man pitten wil. 

3) Sunbmalc. 

4) ©efegnetcn. 

5) greube. 

6) O^ne. 
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mel vnd in erde. Auf der erde deines mensch- 
liehen hoflPs vnd auch in deinen geuangen seien be- 
sunder der vor wenannten vnd aller glaubigen seien 
vmb der willen dw dich hast lassen gaysselen vnd 
grimmleich schlahen das dein rosenvarbs plut allent- 
halben von dyr flo^ vmb des selben grossen lejdens 
willen vnd smerczen vergib yn wass sy mit yrem 
freyen (89») willen wider deinen gottlichen willen 
haben getan, gib yn stat das sy dich nach deinem 
allerliebsten willen liebhaben niessen vnd wekennen. 
Vnser täglich prot gib vnshewt. vnd sunder ^) 
den benanten seien, vnd allen glaubigen seien, wann 
vmb das das dw möchtest dye sele krönen mit gui- 
dein kräntzlein. darvmb hast dw dich lassen krönen 
mit dornen peinlichen iämerlichen vnd schäntlichen 
vmb den selben vnaussprechlichen smertzen deins 
gekrönten hauptz vnd deines grossen verdienens 
vergib yn was sy mit hochuart mit vppiger eyttler 
ere hye ym leib wider dich haben getan das sy 
dich kunig aller eren in deiner göttlichen maiestat 
(89^^-) ^wig^l^ic^ ^^sehen. Vnd vergib vns vnn- 
ser schuld alls vnd wir vergeben vnsernn 
schuldigern n. Vnd benanten seien vnd allen 
glaubigen seien dar vmb das dw dich hast lassen 
ausziehen dar^) dyr deine klaider in dein heiligen 
wunden waren verpachcn vnd dye wunden wider 
vmb aufgerissen alls man dyr dye selben klaider 
abzoch. vergib den seien vnd allen glaubigen seien 



1) 53e)onbev^, iufonberfjett. 

2) ^ita da. 
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was sy mit geittigen^) abreissen zeitliches guttes hye 
ym leib haben getan vnd verschuldet, vnd durch 
deines smerczen willen weklaid sy mit dem klaid 
der vnschuld. vnd gib yn das erst klaid der gnaden 
vnd gerechtigkayt. vnd für sy in den schätz der 
(90»-) ewigen säligkait. Vnd nicht inlaitt vns 
in Versuchung. Vnser veindte vnd auch aller 
glaubigen seien vmb das das dw dich hast lassen 
anspannen mit eysnen nägl an das fron krewtz durch 
des selben smerczenlichs anspannens willen deiner 
hend vnd fuess vergib den benannten seien vnd 
allen glaubigen seien wo sy yr hende vnd füess 
vnd andre glider haben gespannen vnd gestreckt 
in dye sunde. vnd treg sind gewesen in deinem 
dienst, durch das reilich^) fliessen deines rosenvar- 
ben plütz der vier wunden hendt vnd fiiess vnd vmb 
dein grunttlich verdienen erledig sy von den pan- 
den der pein. das sy lo^ frei vnd ledig dich ewigk- 
lich loben. Sunder (90b.) erlo^ vns von vbeU 
Auch dye wenannten sele vnd all glaubig sele erlö^ 
von der strengen pein. vnd fiier sy dar aus zw dyr. 
vmb das auftün deiner heyligen seytten vnd vmb 
das verbunden^) deines mynsamen herczen. dar inne 
dye adernn der lebentigen wasser sind, vnd auch 
dar aus plut vnd wasser flo^. mit dem selben herrtzen- 
lich plut vnd wasser wasch dye seien aller glaubigen 
von allem neid vnd has^e. den sy haben gehabt in 



1) ©etgigcn. 

2) «Reidtiftd^. 

3) 33erirunben. 
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dem leben dieser zeit, vnd vmb dein vnmässigs 
verdienen deins pittemn Sterbens vnd eilend*) todes 
gib dich yn dw wares obristes vnd ewigs gantz gtitt 
das sy von dem vbel vnd pein vnd schuld lo^ vnd 
ledig werden, vnd mit dem (91«-) gut der vber- 
flussigkait deines haws. da dw mit got dem vater 
vnd dem heyligen geist ewigkleich regnierest. Amen. 

Hye endent sich fünff pater noster dye 
ich ewern fürstlichen gnaden geschri- 
ben hab vmb das . das ewr gnad dester 
andachtiger werd ze pitten vnd petten 
vmb alles das dar vmb yr pitten süllte 
vnd auch dar vmb got von ewern gnaden 
gepetten wil werden. Der erst pater noster 
ist vmb dye siben din^ nach lauttung 
des pater noster. Der ander pater no- 
ster ist dar vmb das vns vnser sünd 
vergeh. Der dritt pater noster ist vmb 
das das vns got dye tugent verleich 
dye den sunden widersprechen. (91 b-) 
der viert vmb guts vnd wider po^ das 
dar vnder ist wegriffen. Der funfft 
vmb yeglich frewnt sei vnd vmb all 
glaubig seien. 



1) ^\t9 eilenden. 



XXXII. %ni bem 15. Sa^r^unbert 

Hu« einer C>anbfd(infl ber ®tabtbibJiot^>ef ju 2:rter Sflx. 
813 — 217. S3l. 112 au8 bem @nbe be8 15. 3a^r^>unberte, 
2)ie (Bpxa^t ftreift \)kx unb ba an«. 9^ieberr^etnifdfrc. 35erg(. 
9l?r. 25. 26. 38. 

Vater unser du bist in den hymelen geheilicht 
werde dyn name zu komme uns dyn rieh. Dyn 
wille gewerde als in dem hymmel und in der erden. 
Unser degligs broet gib uns hide und vergib uns 
unsre schult als wir doen unsern schuldigem. Nit 
verleit uns in bekorung sondern erloes uns von übel. 
Amen. 



XXXIII. ?tu« bem 15. ^aWunbert (1472). 

9lu« einer ^ibelübcrfegung öom 3. 1472 in ber Äanton«* 
biblioti^ef gu 3üri(i^. @. bie nähere 33e(d^reibung im ,,@era* 
ptum" 15. 3a^rg. 1854. 9ir. 12. @. 183 f. 

Vatter vnser der du bist in den hiinelen gehei- 
liget werde din naine. zu kome vns din rieh din 
wille der werde als in de hiinel vn in der erden, 
vnd vnser brot dz übersubstentzlichen ^) dz gibe vns 
hüte, vnd vergibe vns vnser schulde als wir ver- 
gebeut'^) vnsern schuldenern. vnd enleit vns nit in 
kein bekorunge. sunder erlöse vns vor 3) übel. Amen, 



1) S$ergl. ^x. 23. 

2) @. mw 24.. 

3) e. 9h\ 8. 
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XXXIV. 8tu8 bcm 15. Sajri^ttnbcrt (1474). 

9ud ben beutfd^en $rebigten bed 2)omini!aner9 Soff. 
Sftithtx i)on *3afe( (f 1438), $anb|c^nft öom Saljrc 1474, 
gcf(i^ricbcn öon äÄart. Slubcr, im ^öcfi^ bc« $. $afa!. 

Vater vnser der du bist in den himeln. gehai- 
liget werd din nam. z&kom din rieh, din will werd 
hie^) vff erd als im himel. gib vns huit^) vnser 
täglich brot. vergib vns vnser schuld als wir tügen ^) 
vnsem schuldigern. nit laus*) vns verlait*) werden 
in kainer versuchnu^.®) sunder erlös vns vom fbel. 
amen. 



XXXV. «u« bem 15. 3a(>rl)uiibcrt (1499). 

^u$ einer $a))terl^anb{d^rift toom Sa^re 1499 in 12, im 
^eft^ be« $. $afat 

Dat vat' vn^er. Vater vn^er der du pist yn 
hymelen. Geheilget werd dey name. Czu kum deyn 
reich de^ wil gesche Als ym hymeln vii yn erden. 
Vn^er deglich brot gib vn^ hewte. Vnd vorgib'') 



1) Äommt in feiner früheren Überlegung öor. 

2) 3fl meberr^ein., f. ®ram. I, §. 129. ' 

3) @. baf. I, §. 197. 

4) @. ba{. I, §. 111. 

5) e. baf. I, §. 104. 

6) Äommt in feiner früi^eren Übcrfe^ung t>or. — <5in* 
mal ftnbet ftc^ in biefer $anb{d^rift aud;: nit lait uns in be- 
korung. 

7) vor (Torgib. vorsuchüg) ijt in bicjer 3«^^ ^i*^ \tUtvL 
für ver, f. ®ram. II, §. 194, 234. 
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vn^ vnser schult Als vnd wir vorgebn vnsern schul- 
digeren. Vnd nit eyleyt vn^ yn vorsuchüg Süder 
erlo^ vn^ von vbel amen. 



XXXVI. ?tug bem 15. 3oI)t^ttnbett (am 1500). 

5(uö einer um 1500 gefd^rtcbcnen ^anbfc^rift in fol., 
tt)orin baö Pater noster unb Ave Maria toenigflenS ^unbcrt«» 
mal fel^r \ä)'6n gc|(i^rieben pelj^t, im SBefi^ bcö ^. $a{af. 

Vater vnser der dw pist in den himeln. geheiligt 
werdt dein nam, zu chöm vns dein reich, dein will 
geschech als ym himel vnd in erd. Gib vns hewt 
vnser tagleich prot, Vnd vergib vns vnser schuld als 
wir vergeben vnsern schuldigern, vnd lass ^) vns nit 
in versuechung, sunder erlös vns von übel. Amen. 



XXXVn. Stttg im 15. 3o^tl|«nJiert (1462— 66 fol.). 

^ÄuS ber 1. gebrurften !ötSeIüberfefeung , o^ne Ort utib 
3al?r, tDa^rj(i(ieinltd(> ©tragburg 1462-66. fol. 

Vatter vnser du do bist in den himeln gehey- 
liget werd dein nam. Zu kum din reich. Dein wil 
der werd: als im himeln vnd in der erd. Vnser 
teglich brot gib vns heut. Vnd vergib vns vnser 
schuld: als vnd wir vergelben vnsern schuldigern. 
Vnd für vns nit in Versuchung: sunder erlß^ vns 
von den vbeln Amen. 



1) ^ommt tn feiner fvü^ccen Übcrjefeung öor. 



J 



61 t 

XXXVni. Slu8 bem 15. aallrljunbcrt (1489). 

3n bcr @tabtbibliot^cf gu Jrtcr befinbet fW& ein toorn gcr* 
riffene« S3ü*Icin in 8, auf ber Slüdiettc , be« Ie(?ten ©lattc« 
flc^t : ,,5)it ?^antbotc^eIc^en . . . batt gebrucft ^o ber teicn go* 
be« 3o^an Äociboff öon Siibecf, burger in (Soellen in bem 
iair unö bernn MCCCCCXXXIX." Über bic @^ra*e f. bic 
löcmerfunöen gu *25. 26. 32. 

Dat pater noster. Vader unse der du bis in 
den hemelen. Geheiliget werde dyn name. Zokome *• 

dijn rijch. Dijn wille gewerde, als in dem hemell, 
so und in der erden. Uns degelicb broit giff uns 
buyde. Und vergiff uns unse schult als und wyr. 
Tergeven unsen schulderen Und niet inleyde uns 
in bekorunge Sunder verloese uns von dem qua- 
den. Amen. 



•• 



Beigabe. 



3iti: Mithridates oder allgemeine Sprachenkunde 
mit dem Vater Unser als Sprachprobe in beynahe 
föufhundert Sprachen und Mundarten, von J. Ch. 
Adelung. Zweyter Theil. Berlin 1809 ftel^en ©. 
185 f, einige ber oben mitgetl^eilten 3tx., aber meift Utt= 
genau, bann gtoei Überfe^ungen an^ ©ebid^ten (Dtfrieb, 
Sleintat Don 3^^tet) unb nad^folgenbe 7 9Zr., bte, tote 
eg fd^eint, l^ier unb ba D'on ben ^anbfd^riften, au^ be=* 
nen fie abgebrudt ftnb, ettoag abtoeid^en, nantentlid^ in 
S3ejug auf bie großen Slnfang^bud^ftaben unb bie 3^* 
tet^unftion. 



^JLÄl^* 



fin9 citter ©traPurger ^anbfd^rift abgcbnidt in (üd^il* 
Icr« Thesaur. @. 86. 2)araii8 in Slbclung« TO^iribatc« 
II. e. 197. ^r. 130. 9iad^ 2(bclung tocrtnutl^Ud^ um bie 3»ittc 
bes 13. 3a5r^>u^bcrtö tocrfaßt 

Pater ynser, tu in Htimele, Din Name urde ge- 
heiliget; Din Ricke kome; Din Uile gskehe in Erdo 
alz Hümele; Ynser tagolicko Brod kib ynsa hiuto; 
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Undto ynsere Sculdo blaze yns als wij beiatzen ynser 
Sculdige; Unde in Corunga nit leitest du unsich; 
Nun belose unsich föne Ubele. Dat ist wahr. 



XL. 

%u9 bem öon ^rof. Ob erlitt bcrauögegebcnen Bihte- 
buoch ©ttaßburg, 1784. @. 1. SDaraw« in 3lbclutig« 
Mithiidates IL @. 197. ^x. 131, ton i^m um ba« Sa^r 
1350 angefe^t. 

Herre Vater unser, du da bist in dem Himel, 
Geh eiliget werde din Name; Zuo kome uns din Rieh; 
Din Wille werde hie uff der Erde, als in dem Himel; 
Du gib uns unser tegelich Brot; Und vergib uns 
unser Sehiulde, als wir (tuon) unsern Schuldern; 
Unn virleit uns in deheine Bechorunge; Sunder er- 
lös uns von alleme Übel. Amen; das wahr ist. 



XLI. 



%vi9 einer $anbf(i^rift alter ^rebtgten, in Yadian de Colleg. 
German. @. 34. abgebrudt in ©d^ilter« Thesaur. @. 83. 
2)araue in ?(belung8 Mithridates ü. @. 198. ^x. 132, 
naäf if>m toerniutl^ltd^ au« berfelben 3"t löic Sflx. 2. 

Gott Vater unser, der bist in den Himelen, Ge- 
heiliget werde din Name; Zuchome din Eiche; Werde 
din Wille hie in Erden, also da ze Himele; Unser 
tagolich Brot gib uns hiuto; Und vergib uns unser 
Schulde, als wir tuon unsern Schuldigen; Und leite 
uns in deheine Bechorunge; Und erlose uns von 
allem Ubele. • 
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Von eii^m Ungenannten um 1400. 

XLII. 

flu« einer l?anb(d;riftac&cn 5^ibel in Xaö. @ottfr, ^ä)d^ 
ber« ©cri(]^t öon alten 3)cutfc^en ©ibeln, ©. 71, abgebrndt 
in Slbclung« Mithridates II, @. 198. Sftx. 133, nac^i i^m 
öcrmut^jlid^ um 1400 öerfagt. 

Vatter unser, der du bist in den Hymeln, Gehei- 
liget werde din Name; Zu komme din Riche; Din 
Wille der werde als in dem Hymel, und in der Er- 
den; Und unser Brot das über substanzlich gib uns 
hüte; Und vergibe uns unser Schulde, als wir ver- 
gebent unsern Schuldenern; Und enleit uns nicht 
in kein Bekorunge; Sunder erlöse uns von Übel. 
Amen. 



XLIU. 



3lu« einer banbfd&riftlid&cn 3(u«Iegung be« SJ. U. in ber 
(£butf. S3ibliot^>cf gu 2)re8ben abgcbrucft in Slbelung« Mi- 
thridates n, €♦ 199. g^r. 134, nadji i^m ungefähr aud ber* 
felbcn S^xt ttJte 9^r. 4. 

Vater unser der du pist in den Himeln, Geheiligt 
werde dein Nam; Zu chom uns dein Reich; Dein 
Will werd in Erd, als in dem Himel; Unser tagleich 
Prot gib uns hewt; Und vergib uns unser Schuld, 
als wir tun unsern Schuldigern; Und enlaitt uns 
nicht in Pechörung; Sondern erlöz uns von allem 
Übel. Amen. 
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xuv. 

Sud einer gefci^riebenen fatet^etifd^en ^(ifxx^t Don 1430 in 
Theoph. Sinceri neuer @amm(. öon raren ©üc^crn, Zif. 1. 
@. 390. SDaraud abgebrudt in Sbelung9 Mithridates II. 
<5. 199. 9?r. 135. 

Vater unser, der du pist in den Himeln, Gehei- 
liget werde dein Name ; Zu chum dein Keiche ; Deine 
Wille der werde als in Hemel und in Erden; Unser 
teglich Prot gib uns hewt; Undt vergib uns unser 
Schulde, als wir vergeben unsern Schuldigern; Und 
verlafs uns nicht an bofsei* Bethorung; Sunder er- 
lose uns von Übel. Amen. 



XLV. 



Slud einer Siener $anbf(^rtft Don 1450 tn2)enid Codd. 
Theol. Lat. Vol. II, Part. II, ©. 1698. 3)arau« abgebrudt 
in 2lt)e!ung« Mithridates II, ®. 200, 9?r. 136. 

Vater unser der da bist in den Himelen, Gehei- 
liget werde dein Name; Zu kume din Kiche; Din 
Wille werde in der Erden, als in dem Himel; Unser 
tegelich Brot gib uns hüte; Und vergib uns unser 
Schuld als wir tun unseren Schulderen; Und en leit 
uns nicht in Bekorunge; Sunder erlöse uns von 
Ubele. Amen. 



Ave Maria. 



. ^,/-< ' \ -^ ^ 



ßas ^m lülaria. 

S)te Serel^rung bcr 1^1. Jungfrau Wlaxia breitete jt<i^ 
auf betn Orunbe ber gefd^id^tlid^en %f}at^a6)m au9 il^retn 
SeBen au«, erweiterte unb fteigerte tid^ mit ber 3^it u«k 
Joerjlüeigte fici^ über einen nid^t geringen 2:i^eil be« fird^^ 
liefen tJ^ftbereid^e«. 

3)ie a)id^ter beS SKittelalter« fangen ber @otte«= 
mutter bie fd^önften ßieber, unb bie fromme SW^ftif 
fd^uf eine überaus reid^e Silberf|)rad^e, bie, in ben ber* 
fd(^iebenften ©ebid^ten lüieberfel^renb, un« geigt, ba^ fte 
ntd^t äu^erlid^ gemad^t, fonbern innerlid^ gelebt ift unb 
allgemein öerftanben tüurbe. 6. unten ben äCnl^ang. 

Unter ben ®ebeten, mit benen lüir bie SKutter ber 
Sarmi^erjigfeit um ii^re mäd^tige ^rf|)rad^e bei il^rem 
©ol^ne anflel^en, ftel^t ba« ,,9töe SDlaria" oben an. 
2)iefeg ®^bti befte(;t au^ öerfd^iebenen S^i^eilen, bie att= 
mäl^lid; aneinanber gefügt trurben. 2)ie SBorte Ave 
Maria bi« mulieribus ftnb ber ®ru^ be« Sngel« bei 
£uf. 1, 28. 2)ie SBorte Benedicta tu in mulieribus 
tüieberl^olte bie 1^1. ©lifabetl^ unb fügte bie SßJorte Et bene- 
dictus fructus ventris tui l^inju bei £ul. 1, 42. 2)a« 
äBort Jesus (ft)äter an^ Jesus Christus) nad^ ventris 
tui fd^eint jiemlid^^ alt ju fein, über ba« älter ber 
nad^folgenben SBorte (Sancta-Amen) ftnb bie ®elel^rten 
nid^t einig. 
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Saroniuö glaubt, bie SQäorte Sancta Maria, mater 
Dei, ora pro nobis peccatoribus. Amen feien auf ber 
Äird^ent>erfammlung ^u ®))l^efu^ (im 3l^l^i^e 431) l^in= 
jugefügt toorben, unb i^m folgt &ai>ar\in§ u. 3. 
3Iuf jener Äird^entoerfammlung tourbe ber ^rrtel^re be§ 
9lcftoriu§ gegenüber 3Maria afferbing§ aU ,,9Mutter 
(Sottet" erffärt, aber barau^ folgt nod^ nid^t, ba^ bie 
angefül^rten ©orte anä) fogteid^ ben big bal^in allgemein 
belannten unb gebeteten ©ru^toorten beigefügt iDorben 
feien. 3)iefer ä^f^^ ^xü>tt fic^ in leiner lateinifd^en 
Oebet^formel t)or bem ^df)x^ 1508. 3)ie SBorte Nunc 
et in hora mortis nostrae finben fid^ juerft in bem 
S5rei)ier ber ^xanii^tanex t>om 3- l^^^, fehlen aber 
i>on ba an noi} eine 3^it long in anbern ©ebetbüd^ern. 
Übrigen« ift H fel^r tDal^rf d^einlid^ , ba^ biefe 3wfö|e 
längere 3«t öorl^er i)on ben ©laubigen gebetet tpurben, 
eljfe fie 3lufnal^me in bie ©efang^ unb ©ebetbüd^er fan= 
ben. Sgl. I^ierju befonber« 3lr. 12. ©. 75. 



XaiQB KBxccQLTCDfiivrj* 6 KvQiog ftera aov' sikayr}' 
(livrj ah iv yvvcti^lv,- xal tvkoyrj(Uvog o ycuQTCog rrfg 
%oiXiccg aov. 



n. l^ateintfc^. 

Ave Maria, gratia plena, Dominus tecum, bene- 
dicta tu in mulieribus, et benedictus fructus ventris 
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tui Jesus. Sancta Maria, mater Dei, ora pro nobis 
peccatoribus nunc et in hora mortis nostrae. Amen. 



in. %ns hm 14. ^üfttftmittt 

^u8 ber iD'^ünd^ener ^(knbfci^nft cod. germ. 101 (cod. 
^erm. membr. 8®. 29) «Blatt 91a. @. oben ^x. 17. @. 36. 

Gegrvzzet sistv maria voUev^) genaden. got ist 
mit dir gesegent bistv vnder allen wiben. vn gese- 
^ent sei daz wi\cber^) dines libes. 



IV. 2lu8 im 15. ^ö^r^unbcrt (1421). 

^ud einem ${alter Dorn Sa^te 1421 > l^anbfdl^riftUd^ in 
<ginriebctn, 9flr. 620. fol. 

Ave Maria. Gegrüfset sigist du Maria vol ge- 
naden Der herr ist mit dir Gesegnot bistu vnder 
^llen wiben Vnd gesegnott ist dii^j frucbt dins libes 
•Jhesus Cristus. Amen. 



V. «u« bera 15. ^aftrlftmibcrt (um 1450). 

^ud beni oben Sflx. 25 (B. 41 angeführten $u(i^e. 

Gegrüßt sist du maria, vol gnaden, der herr ist 
ist mit dir, gebenediet bist du vnder allen wyben, 
Tnd gebenediet ist di frocht^) dynes liebes ihesus 
cristus Amen. 



1) SWt^b. volliu. @. oben 9lx. 14. @. 26. 

2) ^ommt in fetner anbern Überfe^ung bor. 

3) Pr die, f. ®xcim* l, §. 89. 

4) Pt frucht, f. ®rani. I, § 65. 



i 
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VI. %m bcm 15. 3faljrljttnbert 

9lud einer $anb[(!^rift ber iD'^atn^er @tabtbt6Iiot(ief. 

Gegruzet sist da maria vol gnaden der herr ist 
mit dir. Du hast getragen den der dich hat gemacht 
vnd eweclichen hübest du magit. ^) 



vn. »ug bcm 15. 3ajrjnnbcrt (1458). 

'ilug ber oben dlx. 27 @. 42 genannten Sieuer ^anbfc^riftv 

Item vber den englischen grü^ ain 
knrcze auslegnng etc. 

Ave Maria. Gegrust seist Maria. Dw vn- 
uermäligter ^) sargk. in dem verslossen lag so starck. 
das war lebentig heylitumb vnd des ewigen schätz, 
reichtumb. Aus der tugent arczt wesunderleich. mach 
mich menschen reich, wann mich dye sünd verplen^ 
dent sere. das ich der nicht hab mere. .Vol gena- 
den. Dw machst wol mächtige kay serin dye meine 
sunde vertreybin. vnd sy nynder lassen weleiben 
vncz ^) (92 a) ich mit der tugent reichtumb z^ dyr 
an mein gewar chum da achte ich nicht yrer veint- 
schafft noch kain yre gesellschafft. Der herr ist 
mit dyr. Edle kunig erwirbe mir. an den der 
künifftiger richter ist. wann ich köm zw gerichtes 



1) b. i. Jungfrau. Sn tiefer Saffuitg tommt ber eng- 
Itf^e ®rug fonfl nic^t tox, 

2) @onfl vnuermeiligt ^» unbefUdt, unten fle^t vnmayl. 

3) ^Bleiben h\9 bag. 
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frfst. vnd mein sünde verraiten ^) mü^ so man ich 
an den englischen grü^ der grosse ü'e'W'd verkundt 
dyr edle iunckfraw dann hilfe mir das ich frolich 
kom auf den tag vnd verantwurten meiner Bünde 
klag. Dw pist gesegent vnder den weyben. 
Hilf Maria mit rat vertreiben der sfinden list so 
maniguald iunckfraw zart so kum pald. das ich 
wehab ^) das vrtayl der vn schuld vnd der vnmayl. 
vnd werd (92b.) meins leidens ergetzt^) vnd in ewi- 
ge w fr ewd geseczt. Vnd gesegent ist dye frucht 
deins leibs. Maria er getz mich laids mit angesicht 
deiner frucht da dw so in kewscher zwcht in dyer 
gepflantzet hast so schon, gib mir den zw Ion. mit 
dem dw herschest in dem hymelreich. « das erwirb 
mir ymmer ewigkleich. J hesus Christus. Amen.*) 



VUI. «Q« bctfclden ^anbf^rift. 

Der englisch grujj z^ vnnser lieben 
frawen Maria, vnd wirt genant das 
guidein Aue Maria« 

GegrÜst seist Maria. Alls dw das wort mit 
wort empfangen hast nun hast dw den vater vnd 
den sun den mach vns güttig vnd genädig. Voller 
gnaden. Dw hast geporn den dw iunckfraw em- 



1) ^evrei^nen, Sted^enjc^aft geben. 

2) ^ti)CLht, ecilalte. 

3) !S)at)on evlebigt; befreit. 

4) !£)tefej8 ä^aTtenlieb if) mir foufl no(i^ nic^t begegnet. 
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pfangen hast (93*-) den dw mit deinen heyligen 
prüstlein gesauget hast des genade mach vns tayl- 
hafFtig. Der herr ist mit dyr. Der mit seinem 
todt vns das leben geben hat der vns durch sein 
vrstend frey hat gemacht pring vns zw dyr in dye 
ewigkait. Uw pist gesegent in den weyben. 
Dein süsser sun aufgefaren vber das gestirnn mit 
dem mach vns aynig. Gesegent ist dye frucht 
deins leibs. Der dich seines amplicks wirdig hat 
gemacht den wesüen vns albegen. ^) Amen. 



IX. au« bem 15. ^aWuiibcrt (1470-80). 

2(u« bcra©u(^e: „9Äcffe fingen ober lefen, »er ba« tjun 
fot, »enn^ »ie ober too/' o\fiu Ort unb 3af^r (um 1470—80), 
fol., im ^-Befife beö $errn §ajaf. 

Gegriisset seyst du genaden vol d' herre ist mit 
dir du bist gesegnet über alle weyb, vnd gesegnet 
ist die frucht deines leybes. Jhesus Christus. Amen. 



' X. %ns bcm 15. 3a|>rl)niibcrt (1489). 

%u9 htm oben 92r. 38 «8. 61 angefü(^rten ^u($e. 

Dat Ave maria. Gegruetzt sijstu Maria, ge- 
naden voll. Der here ist myt dyr. Du bis gebendijt 
under den vrauwen. Und gebenedijt is dye vrucht 
dyns bursts*-^) Jhesus christus Amen. 



1) !S)en berfB^ne und atttoegen. 

2) $auc^. ^oa. buik. 
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XI. m» im 15. 3a5r|!ttiibtrt (1499). 

%\\9 ber ^redlauer Üirci^enagenbe bom ^. 1499. 4, im 

Gegrusset seysta Maria vol gnaden der herre mit 
dir, Gebenedeyet bist du vnder den weyben. vnde 
gebenedeyet ist dy frucht deynes leybes Jhesus Chri- 
stus. Amen. 



XII. %ni hm 15. 3falir||ttnbcrt (1499). 

3lu« bct oben 9ir. 35 @. .59 genannten $attbf(!^nft. 

Aue Maria. Gegrusset seistu Maria ^^vol gna- 
den der her mit dir du bist gesegSt yn den frawen 
vnd gesegent ist dy frucht deynes leibes Jhü^ 
Xpü^ *) amen. Heilige all' '^) heil'gste maria ey mut' 
gotes pit- vo vn^ sw'd' nv vnd yn d' stüdt vnsers 
tode^. a. 3) 



1) X'it oft tooifommenbe 9(btür^ung für Jhesus Christus. 

2) ^, bic 5lnmerfungen gu 9^r. 22 @. 39. 

3) 3)iefer 3vL\at^ ijit gu bead^ten, er ifl be? dttefle, ben 
i^ fenne. 



76 



xni. %ni im 15. 3al>rl|tiiibcrt (um 1500). 

%n9 bei o6eit 9lr. 36 ®. 60 genannten ^anbfd^rift. 

Gegrüesset pist, Maria, voller gnad, der herr ist 
mit dir, dw pist geseget Über all frawen, gesegent 
ist die fracht deins leibs Jhesas Xpüs. Amen. 



XIV. «II« im 16. 3al)r^iinbert (1503). 

^u0 bem SBil(^Iein: ,,^in ^ert^Iid^ 3ubill bed (^tmeli{(i^en 
SJofenfranj," 1503, 4. ebne Eingabe be« S)ru(fortee, im ©eptj 
bed $errn $afaf. 

Gegrüst seyestu^) Maria, vol gnaden, der heir 
mit dir. du bist gesegnet in den frawen, vnd gese- 
gent ist^ie frucht deins leybs Jesus cristus. Amen. 



XV. . ms im 16. 3al>rl>iinbcrt (1506). 

Und: Manuale curatorum, predicandi prebens modum 
tam latino, quam vulgari, passim quoque gallico sermöne 
practica illuminatum etc. ^on Scannet Ulrtcud !£urgant. 
©trafeburg bei ^röß 1506. fol. 9lnbere Sluögaben erf(jt>tenen 
au <^tragburg bei j^nobtaud^ 1520 unb ju ^afel 1516. 4 

Gegru^et syest Maria vol genaden der herr ist 
mit dir. Du bist gesegnet über alle frowen. vnd ge- 
segnet ist die frucht dines lybes iesus christus. Amen.^) 



1) Sn anbern «Stellen bed SBuci^ed fle^t seystu, seyst. 

2) 2)ie tafelet ^udgabe ^at folgenbe Slbn^eidiiungen : Ge- 
gryesget . . seyest . . voll . . herr mit . . über . . frawen . . deins 
leybg Jesus Christus. 
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XVL «u« bem 16. 3öl|tl>unicrt (1509). 

%u^ bem oft gebrudten ©ebetbud^e: Hortulus animae. 
©traßburg 1509. 8, int iBejl^ bc« $crrn ^ofaf. 

Gegrüsset sejest du Maria, vol gnaden, der herre 
mit dir. Gesegnet bistu in de frauwen. Vii geseg- 
net ist die frucht deji^ns lejbs Jhesus Christas. Amen. 



xvn. «u« bem 16. 3al>rl>unbcrt (1510). 

-Slu« bem auci^e: ,,^ie ^immelpraj«". 2lug«burg 1610. 
fol., im ^eftt^ bed $errn $a[af. 

Gegrüßt seyest du Maria voller gnadn, der herr 
mitt dir, gesegnet bist du vber all frawen. Vnd ge- 
segnet ist die frucht deines leibs Jesus Christus. 
Amen. 



XVIII. aii8 bem 16. Saörl^unbert (1511). 

%\i9 einem im 3a^re 1511 geic<>rie&enen ©ebetbucj in ber 
SÖiainjer @tabtbibIiot^e! 

Gegru^et sistu maria fole gnaden der here ist 
myt dir du bist gebridit vber alle frouwen gebiidit 
ist die frucht dyns libs Jhsus Christus. Amen. 
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XIX. «tt« bem 16. Sajtljnnbcrt (1537). 

?lu«: „@in 9lcii ©efangbüd^tcin etc. öon SW. ^Se^e. ®e^ 
brudt gu gcipfeigf 1537. 12." 

Gegriisset seyst du Maria, voll der gnaden, der 
Herre ist mit dir. Gebenedeyet bist du vnder den 
frawen. Vnd gebenedeyet ist die frucht deines ley- 
bes Jhesus christus. Amen. 



XX. «iiö im 16. 3a^rtuttbcrt (1596). 

%u€ bem tleinen ^atec^idmug beö % ^aniftu^. <SuIj« 
laäf 1696. 12. 

Gegrüsst seyst du Maria, voller Gnaden, der Herr 
ist mit dir, du bist gebenedeyet unter den Weibern^ 
und gebenedeyet ist die Frucht deines Leibs, Jesus 
Christus. Heilige Maria, Mutter Gottes, bitt für uns 
arme Sünder, jetzt und in der Stund unsers Ab- 
sterbens, Amen. 



XXI. Sluö bcm 17. ^a^r^itiibert (1605). 

%\i9: „^atbo\i\6) (Santual ober $|afmbUd^(eiu etc. S}fe^n^ 
1605. 8. 

Gegrüsset seystu Maria, voller genaden, der Herr 
ist mit dir, du bist gebenedeyet unter den Weibern, 
vnd gebenedeyet ist die frucht deines Leibs JESVS. 
Heilige Maria, Mutter Gottes, bitt för vns Sünder, 
jetzt vnd in der Stund vnsers Todts, Amen. 



Anhang. 



1. ^Itbnitfcbc flaniftt (Sotteö. 

©Ott. 

;3m alten unb neuen 2^eftament fül^rt ba^ !;ödE>fte 
SBefen befonberg ^lt)et Slamen. 

©Ott (-^foff, deus) tft gotl^. gutli, ©enitib gudis, 
dtl^ocl^b. kot, cot, got, mittelJ^od^b. got, angelfäd^f., 
altfäd^f., l^oHänb., engl, god, altnorb. godh, fd^tüeb.^ 
bän. gud, l^öd^ft hJal^rfd^einlici^ au^ ^Jerfifd^ khodä, jen- 
bifd^ quadata, fanfirit. svadhä, svadatta, b. t. bon ftd^ 
gegeben, unerfd^affen. ^n bemfelben ©inne fielet aud^ 
®ottl^ett (goteheit, gotheit), ferner gotnissa, gotnissi^ 
gotliihhi, gotelichi, gotcundhi, gotcundnissi. 

^err (xvQiogj dominus) ift gotl^. frauja, al^b. herro, 
an^ truhtin, trohtin, druhtin, drohtin (bon truht 

= ©d^ar). 

^tgenfi^afteii (Sottet. 

®ott ift ein ®etft (geist), ift nur einer (ein), ift 
eioig (ewigj, allgegentt>ärtig (aller kagenwurtig), aH- 
mäd^ttg (almahtig), unerme^lid^ (unmUjig), gnäbig (ga- 
nadig), barml^erjig (armherzig), milb (milti), unb l^olb 
(hold). 



so 
/^jßitaa) ber ^^Jerfonen unb 

^»^ f ' jÄ^ ^'iss^ drinisse, thrinissi, thriunissa, 

^ \rio^^^ . Jn'fl^s®*^*» clrinusside, trinussida; 

»^'"U, ^'"'^'^^f/f drivaltikhait, trivalticheit — SDie 

.^he'if -aa. einnisse; einnussida, einussida, 

^"^ %fAX Her öater. 

mi^x ß^rifti ^Ä%i er fater; al^ Satcr «nb 

j^^y 3Benfcl^en : fater; scafari, scaffare, sceffere, 

h n skephare, scepheri ; scafeo, scapheo, scephio, 

^ ijfo , scaffo , skeffo , scheffo , skepfo ; ortfrumo, 

rtfraiue; felaho (Don felhan = condere). 

®ott ttr @o(n. 

3efug (salvator) h)irb beibe^altmb unb überfe^t: 
lieilant, heilari, heilare; haltari, haltare; nerjendo, 
nerrendo (t>on nerjan= erretten); ntl^b. heilant, heilaere, 
heiler; haltaere, halter; irlosaere, erloeser, loesaere, 
loeser; orthabe (Url^eber) heiles. 

@ott Der V %%\% 

Paracletus (S^röfter) hjirb %^^^\iv^ burd^: fluobareri, 
fluobreri, fluobargeist (flobara = !Eroft); trpst, trostari, 
trostaere, ber trostsame geist; ber pirnant (öon pir- 
nan = aufrid^^ten); ber vinger zeswen gotes (digitus 
dextrae dei)» 
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2. 13ilblid)r «amen. 

(auggug au« einer Slbl^anblung öon 2Ö. ©rinim, »ot 
fcinev ?lu«gabc ber Goldenen Schmiede Konrads von Würz» 
bürg. Berlin 1840. 8.) 

gn ben mittel^ od^beutfd^en ©ebid^tcn l^errfd^t eine 
überaus reid^e religiöfe Silberf j)rad^e. 3)iefe Silber finb 
j^ergenommen enttoeber au§ ber l^eil. ©d^rift ober au^ 
^en ouffaHenben ßrfd^einungen ber 9tatur. 2)ie f^m^ 
boKfd^e Setrad^tung ber Sibel, bon ben Äird^enbätern 
ausgegangen, Uxvif)t junäd^ft auf ber Überzeugung, ba^ 
^aS neue 2^eftanient in bem alten borgebilbet fei. 2)anad^ 
ift Sl^riftuS ber toaijxe <Baiomon, unb )[)or}ugdn>eife in 
bem l(^ol^en Siebe tt)irb bie 3lwngfrau 9J?aria öerl^errlid^t. 
®ie anbere Älaffe ber bilblid^en StuSbrüdfe, bie in ben 
3Bunbern ber 5Ratur einen SBieberfd^ein l^öl^erer ©e^ 
J^etmniffe ju erfennen fud^t, ift ebenfo bem j)oetifeben 
afö bem frommen ©efül^I gemä^. 95Ja« ÜRenfd^enl^änbe 
Ttid^t gebilbet, ttjorauf menfd^Iid^er SBiHc nid^t eingelüirft 
ffat, fonbern Wai, nad) unabänberlid^en ©efe^en fort= 
beftel^enb, bie ^Jrifd^e unb Unfd^ulb ber erften ©d^öj)fung 
betoa^rt, baö erfd^eint am toürbigften, ber irbifd^e Bpk- 
^el bed ©öttlid^en ju fein. 

®ott. 

©Ott ift ber himele keiser, keiser aller himele, keiser 
aller künege^ künec aller künege, der die keiserlichen 
hSrschaft hat, himelkünec, himelvtirste, himelvater, vater 
aller höhen veter, vater aller kristenheit, himelherre, des 
himels wirt, himeljeger (toeil er ba§ ©ini^orn jagt, baS 
ben ©d^o^ ber Jungfrau fud^t), der engel trüt, himel- 
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vogt, der almehtige voget, der siht (fielet) under diu 
ougen, dem dehein gedanc ist tougen (berborgen), der in 
elliu herzen siht, dem alliu herze offen sint, dur alle 
sinne ein sehender list, der weinen und lachen ge- 
schuof, der beidiu krump und sieht geschuof, da^ 
anegenge nnd daz ende alles des dar ist, ein (o^ne) 
angenge und an ende, sunder ende und äne ur- 
sprunc, nihtes iht und ihtes niht, der mir ze lebene 
geriet, smit (Don Dberlanbc, toeil er alle« oben im 
^immel fd^öfft), der wise ackerman der der werlt al- 
r^st began, der Adamen gebilid5te, diu hoehste hant, 
der die werlt hat beslo^^en und alliu dinc in siner 
haut, des hant daj mer gesalzen hat, der die steine 
zirken künde und der erden gab die runde, der 
himel und erde üf habet gar, von dem aller hoesten 
luft ünz (bt«) in die nideristen grufk gewaltec, in des 
gewalt diu werlt stat, gewaltic ftirste in lüften gar, 
herre üf ^er erde und in dem s^, got meister in ab- 
gründe, der des abgründes tiefe hat gemejjen und 
des himels hoehe niht enhät vergejjen, der als ein 
vel den himel dent und üj ein ander strecket, den 
al diu werlt umbegrtfen möhte nie, den alle himel 
niht bevähen (umfangen) künden, den elliu dinc an 
breite an lenge niht begrifen mugent, aller wite und 
aller lenge ein umbe gender (gel^enber) rinc , aller 
höhe ein dach, aller tiefe ein endel6ser grünt, des 
se^^el ist der himel dort imd diu erde siner vüeje 
^chamel, der aller wunder hat gewalt, der tuon mac 
swaj er wil, der busch unt beide begrtienet, der üf 
der winde vederen saj, der die mergriejen (@anb 
am üReer) zeit, der die sterne hat gezalt, der wei^ 
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die zal der sterren, der worhte (toittU, fd^uf) m&nen 
unde sunnen, der weij des ertriches breite und aller 
tage zalj nach des geböte sich da^ weter muo^ rib- 
ten, der des esels munt entslo^. — E^ ist mensche 
ar lewe kalp got unde niht alp (xiaä) ßjcd^. 10. 14. ,^^^ 
Dffenb. ^6f), 4, 6. 7.). er ist der sunne ist der tac 
ist diu wunne die nehein txüebe krenket, got ein 
sunne wan er ist da^ wäre lieht dar al diu werlt 
von gesiht, er ist noch liehter denne der tac. — Er 
ist altherre und juncherre (t]>eil et in Sl^tiftud fid^ 
erneute), ist alter griser jungelinc. 

SKannigf altig fi nb bte Silber Don bcrSKenfd^toer* 
bung unb S««8 f^^w'id^I^it. SBte bie ©onne butd^ 
©lag fd(^cint, fo toarb SKaria i)on ®ott burd^brungctt. 
firt^ftall unb Servil bleiben lalt, toäl^renb eine Äerge 
burd^ fie entjünbet toirb, fo toarb burd^ ben göttlid^en 
©d^ein ßl^riftug, baö toal^re Sid^t, ent^ünbet. SWoria ift 
lt)te ein S:j)iegel, ber taufenb Silber aufniwwt, unb 
bod^ nid^t berieft toirb; fie gletd^t ber Suft, bie !lar 
unb l^ell t[t, toenn bie Sonne burd^ fie fd^eint, fonft 
ober bunlel. 2Bie taS ©eftirn feinen ®Ianj l^ert)or= 
bringt, fo gebar fie ben t^ettn ol^ne ©d^werj. ®ott 
ioat bei ii^r, toie bie Sonne bei ben Slumen, 
toenn fie ben SCl^au toerjel^rt. SßJie Siegen unb 
%i)an über bag ©efieber bcg grünen gittid^g l^erobfäOt, 
ol^ne bafe eg feud^t toirb, fo l^at bie %lni ber Sünbe 
fte nid^t bene^t. Sie ift ber feurige Sufd^, auf 
toeld^en fid^ ber $err bor SBiofe« l^erabliefe. SBie bie 
brei aWänner int feurigen Dfen, ^u toeld^en ber 
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$err f)^xai lam, bie @lui nid^t anberg em))fanben, al^ 
baö frifd^e ®ra« ben lüi^lenben Xi^an, fo gebar fte ol^ne 
Sd^merj. ©ie ift bcr S3crg, aud bem ber ©tein (b. i. 
ei^riftu«) lam, ber ba« Silb ^erftörte, toeld^e« 9iebufabs 
ne^ar im 3;roume fal^ (nad^ SDaniel 2, 45). ©ie ift bie 
etDige 5ß forte be« $immelreid^e3, bed ^arabtefe«, benn 
fte em)}fteng ba^ 28ort burd^ ba^ %f)ox iJ^ied Dl^reS: 
baburd^ fam bie Staube (ber 1^1. (Seift) leife in il^r 
$erj geflogen; fie l^ei^et bie Pforte be« 3^em))eU 
gen ÜWorgen, bie öerfd^Ioffen h)ar, unb burd^ toeld^e 
nur ber §err eingieng (ßjed^. 44, 1. 2). S^ i^^ lommt 
ba« ©inl^orn ßl^riftug, t)on bem ^immeljäger getrieben. 
aWaria als aWutter gleid^t ber ®erte 2laron«, toeld^e, 
obgleid^ bürr, bennod^ grünte, blübte unb 3RanbeIn trug 
(4. 2Rof. 17, 8). 2)a^er ^ei^t fte ber SKonbelbaum, 
aRanbelbaumSblüte, blüi^^enbeS SWanbetrei«, blü^enbe« 
^immelrei«, blül^enbe ®erte \>on 3^ff« (3föi^ 
11, 10. SRöm. 1% 12). ©ieift eine blü^enbe »loc 
(bie nur einmal blül^t); bie Slutl^e, loomit ÜBofeS baS 
SWeer t^cilte, in loeld^em 5ß^arao ertranf; bie ®erte, 
bie 2l^agt)eruS gegen ben neigte, bem er §ulb erjeigcn 
tooCte (Sftl^er 4, 11); ba« Äörblein, in tocld^em 
aWofeS auf ba« SSaffer gefegt toarb. 3Bie baS ©ei= 
bentoürmlein im ®ef^)inft, fo toarb ß^riftuS bei 
il^^r gefunben.^ ©ie gleid^t ber Slume im SHeere, 
in toeld^e fid^ 9lad^tg ein Sogel fenft unb einf d^Iiejgt. 
©ie ift bie SBiefel, öon ber baö Hermelin geboren 
toarb. ®o!b unb ©eibe, ober ©eibe unb glad^S 
toarb gufammengetounben, fie ift ber 3 unb er, in toeU 
d^em ®otte« flamme ftd^ entjünbcte. ©ie ift ba« ^im- 
melijfolj, bon bem geuer be« 1^1. ©eifteS getroffen; 
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bag t5^«^^ i>«^ Sebeng, in bem ber alte ^l^önij 
fid^ öerjüngte; ber Derftegelte Srunnen, ben bie 
göttltd^e ©onne befd^ien unb entjünbete (§ol^eI. 4, 12); 
bie ßrbc, mit ber ftd^ ber ^immel Vereinte ; bie 0ebe= 
nebeite @rbe; ber befd^Ioffene ©arten, ben ®ott 
felbft lautete ($ol^eI. 4, 12); bie 3lue, bie, öon $im= 
meltl^au begoffen unb beregnet, Slumen trägt. ©Ott 
befd^attete fie mit feinefi^ ©eifteö 2:i^au, ber unfer $eu 
grün maci^te. Salier ift fte äud^ ba^ Sammfell @e= 
beong (SHid^ter 6, 1^7 f.). S)a« ©ilber brang bei il^r 
rein an^ bem ®rg l^erl?or, ber SWanbelfern gön^ au^ 
ber ©d^ale. ©ie ift ba$ ©iegel, auf toeld^eg' bie 
©ottl^eit ftd^ abbrüdfte {^of)d, 8, 6); Dblateifen be§ 
lebenben ^immelbrotg; ©otteg Sabernofel; ber 
gettjeil^te golbene ©darein, ber baS §immeIbrot 
befd^loffen l^at; Salfamfd^rein; ©efä^ ber §ei- 
ligfeit; ber golbene 6imer, barin De^ SQäunfd^e« 
S5rot lag; ber l^eilige 3^ifd^, öuf ben ba^ $immel= 
brot jur ©eelenfj^eife l^erabgefanbt toarb; ba« SBad^g, 
in ttjeld^e« ber $onig ber göttlid^en ©ü^igfeit gelegt 
iüarb; bag Fimmeln eft be« ^elilanS. ©ie ift ba« 
oberfte §immelreid;, barin ©Ott ttjol^nt; ©otte« 
äetle, ^alaft, gelt, Äa^jelle, ©aal, ^au^, 
»rc^e, SCem^jel, X^ron, ©effet, ^ürftenftul^I. 
©ie ift bag erttJä^lte ©efä^ ber ©ottl^eit; ber 2Ber» 
ber, in beffen l^errlid^em Äräuterbuft ©ott jtd^ ergieng; 
Äammer ber toal^ren ©onne; Ärij)J)e be^ Sammeö; 
©alomong 3:i^ron bon reinem laltem ©Ifenbein; 
©alomong %tmpd] ©d^a^Iammer ber SDreifaU 
ttgfeit. 

3Karia ift SRutter unb Jungfrau jugleid^, ®e= 
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Bäreritt il^reö @(i^ö))fetö, Jodetet il^re^ Äinbe^, §imtnelg= 
braut, ®otte« 95raut, ®otte§ Oemal^I, ©otteg 3Wutter, 
®otte§ Slmme. ©ie Vüar bei ^o\^p^ unberle^t, Vüic 
bag blül^enbe Slofenblatt bei bem fd^arfen 3)orne, 
ba^er 9lofe ol^ne ber ©ünbe SDorn (§oH- 2, 2), 
5]Sfingftrofe, Slofe im .gimmelt]^ au, benn fte em})fieng 
ben fü^en %^a\x beg§immefe; Silie in dornen; Ge = 
berbaum ol^ne SBurm unb g^äulni^; fte ift gleid^ ber 
^Turteltaube ol^ne ©äffe; i^re Äeufd^l^eit gleicht 
bem meinen Sd^nce, bem Elfenbein, ber Straube 
unb bem reinen arabifd^en ®oIbe. 2Raria ift §im = 
meUfaiferin, §immelg!önigtn, fie ift bon 3)a- 
i)ib« ©efc^Ied^t, 25at)ib§ SCl^urm (§0^- 4, 4;, 
©alomonS Äinb, SEod^ter t>on ©ion, Königin \)on 
©ion, 3erufoIem§ 3i««^- ©i^ ift bie Äönigin ber 
®nge(, trägt eine Ärone öon jtüölf ©ternen auf 
bem ^anpU, l^at bie ©onne jum ^leib, unb ber 
3Bonb ift i^r ©d^emel (Dffenb. 12, 1). SDal^er fmb 
il^r ©onne unb 9Konb untertban, aud^ ift fie felbft bie 
©onne. 3Sor i^r berfd^toinbet ber ©lanj aller $la= 
neten, fie erleud^tet bie finftere 9lad^t, aU fei fte t)on 
©onnen erl^efft. ©ie ift bie 3Borgenröt]^e (§o]^eI. 
6, 9), bie ben 3^ag t>er!ünbigt; Slufgang ber ©onne, 
aber and) ber 3Jlonb (§o]^eL 6, 9), ber fein Sid^t öon 
ber ©onne empfängt, ©ie gleid^t bem ^bler, beffen 
Slugen allein ba§ ©onnenlid^t ertragen, ©ie ift eine 
^adfel, bie bor ©rfd^affung affer ®inge fd^on i)or 
@otte§ 2lntli| brannte. 

®rieg unb ©taub, ®rag unb Saub, 9iegentro^)fen 
unb ©terne, lönnten fie äffe f)3red^en, fie hJürben ii^r 
£ob nid^t gu ßnbe bringen. §un berttauf enb 3Künbe 
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teid^en ntä)t ju: eg erfd^aHt im ^immel unb auf Sr= 
"ben. SBic ba^ SKeer alle %lix^]^ aufnimmt unb fam= 
mdt, fo öcreittigt fie äße ®üte. ^i)x 9iame l^at fid^ 
t»ie ein au^gegoffcne^ Dl Verbreitet (^ol^el. 1, 2). 
Siebenmal täglid^ foB fie greifen, toa^ ^tl^em l^at. — 
llnerfci^öj)flici^ ftnb bie ©leid^niffe, bie SWariag $errlid^= 
feit auöbrüdfen: fie ift ber SBelt §eil, ©i)te0el ber 
SBonne, bet Sleinl^eit, aller Jungfrauen, aller Sngel, 
ter 6ngcl Slugenhjeibe, ^reube unb SBonne, 
Königin unb Äaiferin; fie ift bie ^rau aller 
greube, 2Bonnetang, Saitenllang, ^erjen^ 
fd^att, ©lüdSrab, ein Diamant, Äarfunfel, 
©maragb, &appf)ix, ^JJerle. Sei i^rer ©eburt flo^ 
SWild^ unb ^onig an^ ber 6rbe, unb au^ il^r felbft fliegt 
Sölild^ unb t^onig, 2öein, Dl, 8alfam. ©ie ift bie 
triefenbe ^onigtoabe (§ol^et. 4, 11), ^onigflaben, 
^onigfeim, ferner §immeUmanna, ä^cferlpabe, 
^uderftaube, S^^^^'i^i^- ©ie t^eilt il^re ®nabe 
unter alle aKenfd^en au^, aber jjeber em})fängt fie öotl 
unb ungetl^eilt, \ok, toenn ein ®))iegel jerbrod^en toirb, 
bod^ in jebem ®tüd ber 3i)?enfd^ fein ganzes ^ngefid^t 
erblidft. Sie ift ber ©aal, ber S3erg unb 2:i^al ein= 
fd^lie^t, $arabieg be§ i^errlid^en Dbfte«, ©arten 
ebler Slumen unb getpürgreid^er ilräuter (§ol^et. 4, 
13. 14), ein 3Kaigarten, eine blül^enbe §eibe, ein 
3lofengarten, ^immelrofe, Stofe öon S^i^ici^o, 
Sßfingftrofe, Silie, Silienaue, Siliengarten, 9lofe unb 
Äilie ^ugleid^ h?egen i^rer Siebe unb SReinl^eit, bren= 
nenbe SKinnenb litte; fie ift barum bie ro<j|e, toei^e, 
falte, fd^toar^e 9lofe (^ol^el. 1, 4. 5), Siole toegen 
tl^rer 3)emut]^, SJiolenfelb, grünenber Älee, Salfam, 
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5K^rrl^e ($ol^eI. 3, 6), »tfam/ Saöcnbcl, ÜRu«- 
latnu^, gtcllenblüte, SC»)otl^efe ($ol^eI. 3, 6^ 
SBeingatten unb Straube, ®arbe, Slcfer, ÖI= 
bäum, ©ranatbaum (^ol^el. 14, 13), ßeber ouf 
Sibanon, 6^))reffe in ©ton, ^almc öon 6abe^ 
($obe(. 7, 7), Platane. 

maxxa i[t aWutter affer ß^tiftenl^ett , SRuttcr ber 
Sarml^crjigleit, bie jtoeite ®t>a, Äönigin ber 
©naben, ber affeS etleud^tenbe 3Weerftern, ©tern 
ijon 3<i<^ob^ ©tern ber brei Äönige; jte trägt bie l^öd^fte 
©turmfal^ne gegen bie §ölle; fte ift ® na benfee,. 
©nabenflut, ©egetloinb, Slnlerl^cft, ^\m = 
meUftra^e; fie niad;t Äranfe gefunb al^ ÄamJ)fer, 
©albenbüd^fe, Srjnei; fie ift bie 2Bünf(^elttt= 
tl^e ber ©nabe, ein fü^er %f}au, ein (ebenber Srun- 
nen, ein Sad^ ber dürftigen, ba^SBaffer be§ ^arabtefe^^ 
ba§ in öier 2lrme ftd^ tl^eilt; benn eben fo ergießt fid^ 
ibr 3:roft über viererlei SKenfd^en: ßl^riften, Äe|er, 
Suben, Reiben. SBie ber Stbler feine jungen an^ 
bem tiefte, fo filiert fie unö ber ©onne entgegen. 5Bie 
ber ©trau§ feine 6ier ausbrütet, inbem er fie anbüdft,. 
fo ift tl^r 2lugc über unS geöffnet unb betoad^t un«. 
©leicb ber Staube 5Roal^g bringt fie ben grünen 
3toeig. ^^x (Erbarmen xdä)t bon ben Sternen bi§ ia 
ben tiefften 3Weereggrunb. 35a ÜRaria ben böfen ^einb 
üerjagt unb feine "SHaä^i ^erftört, fo gteid^t fie ber 
3ubitl^, bie bem ©olofeme^ baS $auj)t abfd^lug. ©ie 
ift aud^ bor ßl^riftu« unfere Sögtin, SKtttleriUr 
©ül^netin. ©ie ift enblid& bie ^RüIIerin, bie ba^ 
Äorn ber ©ottl^eit gebrofd^en, gemaj^fen unb ju §im= 
ntelbrot gebadfen l^at. 
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himeln 14. 16. 17. 18. 20. 23. 34. 36. 37. 43. 44; 

himellen 19; himile 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 13; hi- 

milom 6. 7. 9; himilum 8; himel 21; himel 33 

himeln 22; hiinelen 33. 
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himina 3; himinam 3. 
himma 3. 

hiuto 10. 11. 12. 13. 39. 41-, hiutu 4. 5. 6. 7. 

hlaif 3. 

hude 25; huden 26. 

huit 34. 

htimele 39. 

hüte 15.45; hüte 33.42;. hüte 22. 

huyde 38. 

hymel 24. 25. 28. 29. 30. 31. 42 ; hymelen 25. 32. 35; 

hymeln 21. 24. 27. 30. 31. 35.42; hymelnn 28. 29; 

hymmel 32. 



1 16. 

im 20. 34. 37. 

in in ftHen 9lr. 

ind 26; indi 7. 

inlait 128; inlaitt 29.31; inlaytt 30; inleide 26; in- 

leite 15; inleyde 38. 
inti 5. 

irlose 10. 13; irlosi 6. 
ist 3. 5. 9. 



jah 3. 



R. 



kaeuuihit 9. 10. 

kam 18; kainer 34. 

kaneri 8. 

kauuihit 8. 

kein 23. 33. 42. 

khorunka 4. 

kib 11. 12.395 kip 4.8. 9. 

kome 39. 
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L. 

laite 24. 

lass 36. 

laus 34. 

lausai 3. 

feit 45; leite 22. 41; leitest 11. 12. 39; leitist in. 13; 

leitt 19. 
16s 24; 15se 22; lose 11.12.15. 

M. 

mer 26. 

nam 14. 19. 23. 24. 27. 28. 29. 34. 36. 37; name 15. 

16. 17. 18. 20. 21. 22. 25. 26. 30. 31 . 32. 38. 89. 40. 

41.42.43. 44. 45; name 33; name 35; namo 3. 

5. 6. 7. 8. 9. 10. 12. 13 ; namun 4. 
ne leitest 12; ne leitist 10. 13. 
neit 6. 
ni briggais 3; ni firleiti 4; ni gileidi 6;' ni gileites 

5; ni gileiti 7; ni leitest 11; ni princ 8; ni uer- 

leiti 9. 
nicht 14. 15. 16. 17. 18. 19. 27; nicht inlaitt 29. 31; 

nicht leitt 19; nicht ynleyde 25. 
niet inleyde 38. 
nit einleit 21; nit eyleyt 35; nit inlait 28; nit in- 

laytt 30 ; nit laite 24 ; nit laus 34 ; nit leitest 

du 39; nit virleit 32. 
nube 11. 12, 
nun 39. 

O. 

oblaz 4; oblazem 4. 

ouch 15; öch 22; ouh 10. 11. 12. 13. 

P. 

pechorung 14; pechörung 43.^ 
pilipi 8. 9. 
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piqheme 8; piqueme 9. 

pist 4. 8. 14. 18. 19. 27. 28. 29. 30. 31. 35. 36. 43. 44. 
princ 8. 

prooth 4; prot 10. 13, 14. 16. 18. 19. 27. 28. 29. 30. 
36. 43. 44. 



qhueme 4. 

quadS 26; quaden 38. 
quaeme 6. 7; queme 5. 
qvimai 3. 

R. 

reich 14. 17. 18. 19. 20. 21. 23. 30. 31. 35. 36. 37. 43; 

reiche 16. 44. 
rieh 22.24.26.32.33. 34.40; riche 10. 11. 12. 13. 

15.25.41.42,45; richi 6.7. 
ricke 39. 

rihhi 4. 5. 8; rihi 9. 
rijch 38. • 

8. 

sam 18; sama-enti 9; sama-so 6. 7. 9. 
schiulde 40. 
schoilderen 26. 
schoilt 26. 
scholdigern 25. 
scholner 14. 
scholt 25. 

schuld 14. 19. 20. 21. 23. 24. 27. 28. 29. 30. 31. 34. 
■ 36.37.43.45; schulde 15. 16. 22.33.41.42.44; 

schvlde 17; schulden 18. 
schuldenern 33. 42; schulderen 38. 45; schuldern 

40; schuldneren 22; Schuldnern 24. 
schuldigen 41; schuldigeren 15.21.35; schuldigern 

16. 17. 19. 20. 23, 32, 34. 36. 37. 43. 44; schuldi- 

gemn 27.28.29.30.31; schuldigerü 18. 
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schult 32. 35. 38. 

scolaren 10.13. 

scolom 6. 7. 8. 9. 

sculde 10. 11. 12. 13. 

sculdhi 6. 7; sculdi 5. 8. 9. 11. 

sculdige 39; sculdigen 11. 12; sculdigon 5; sculdi- 

kern 4. 
sculdo 39. 

si 5. 

8i giheilagot 5 ; si gauaihit 6. 7. si kauuihit 8. 

sijaima 3. 

sintein^n 3. 

skiilam 3; skulans 3. 

so 4. 5. 

sO'Sama 8; so-so 5; so-soso 4. 

sondern 26. 32. 43. 

suder 35; sui^der 14. 16. 18. 19. 20. 21, 22. 23. 24. 
27. 28. 29. 30. 31. 36. 37. 38. 40. 42. 44. 45; svn- 
derl7; sundern 15, 

suntir 10. 13. 

suntom 9 ; sunton 8. 

svasve 3. 

sve 3. 

tagalihhaz 5; tagelich 12; tagelichiz 13 ; tagleich 18. 
43; tagleich 19.27.29. 36; taglich 16. 30; täg- 
lich 28. 31. 34; t&glich 17. 24; tagolich 41; ta- 
golicha 11; tagolicko 39. 

tegelich 40. 45; tegeliche 15; tegelichiz 10; tegelz 20; 
tegleich 14; teglich 22.37.44; teglichs 21. 

thaim 3. 

thamma 3. 

thana 3. 

tbar 5. 

tbatei 3. 

thein 3; theins 3. 

7 
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thin 5. 6. 7. 

thiudinassus 3. 

thu 3. 

thu bist 5. 6. 7 ; thu pist 4. 

tu 12.39. 

t&gen 34. 

tun 16.43.45; tuon 40,41. 

ü. 

übel 18. 32. 40. 41. 43. 44; vbel 17. 21. 28. 35; übel 

33. 42; übel 16; übel 36; vbel 19. 27. 29. 30. 

31; fbel 34; fbel 22. 
ubele 12.39; vbele 15.25; übele 45. 
vbeln 20.37. 

übersubstanzlich 42 ; tibersubstenzlichen 33. 
fberwesentlich 23. 
ubil 23. 24; ubile 4. 5. 6. 7. 10. 11. 13; ubilin 3; 

vbl 14. . 
vf 22 ; vff 34 ; uff 40. 
un 18; vn 15.22. 
und 11. 16. 18. 32. 38. 40. 41. 42. 43; vnd 14. 17. 19. 

23.24. 27. 28. 29. 30. 31. 33. 35. 36. 44. 45; vnd25; 

unde 11. 39; vnde 10. 12. 13; vndt 44; undto 39. 
unn 40; vnn 20. 

vnnser 27. 28. 31; vnnsern 28; vnnsernn 27. 
vns (nos) 16. 18. 32. 38. 40.41. 42. 43; vns 14. 15. 

17. 20. 21. 25. 27. 28. 29. 30. 31.33.36.37.44.45. 
^ns (nobis) 3.4.5.6. 7.8.9. 10. 11. 3 2. 3 3. 6. 18. 

32. 38. 40. 41. 42. 43. 44. 45; vns 14. 15. 17. 20. 

21. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 33. 34. 36. 

37; vns 19; fns 22. 
uns (unser, unsern) 4. 38. 
unsar 3 ; unsara 5 ; unsaraim 3 ; unsarana 3 ; unsaraz 

9; unsaron 5. 
unse 38 ; vnse 25. 26. 
unseer 4. 
unsen 38 ; vnsen 25. 26. 
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unser 5. 6. 7. 8. 9. 11. 12. 16. 18. 19. 32. 40. 41. 42. 

43. 44. 45; vnser 12. 13. 14. 17. 20. 21. 23. 24. 27. 

28. 29. 30.31. 33.34. 35.36.37;^n8erl9;f'nser22. 
unseraz 6. 7. 
unsere 10. 11. 13. 
unserem 6. 7. 9. 

unseren 10.12.13.45; vnseren 15; vnseren 19. 
unsern 11. 16. 18. 32. 40. 41. 42. 43. 44; vnsem 14. 

17. 20. 21. 23. 24. 33. 34. 35. 36. 37; insem 22; 

vnseran 29. 30. 31. 
unsero 6. 7. 9. 

unsich (nos) 12.39; unsih 4.5. 7. 8. 9. 10. 11. 13. 
unsir 10. 13; vnsir 15. 
unsraz 8 ; unsre 32 ; unsrem 8 ; unsro 8. 
un^ (nos) 35; (nobis) 25. 35; vn^ (unser) 25; vn^er 

25.35. 
uzouh 5 } uzzan 8. 9 ; uzzer 4. 



vader 26. 38. 

vairthai 3. 

van 26. 

vatef 13. 14. 16. 17. 19. 20. 23. 25. 27. 28. 29. 30. 31. 

32. 34. 35. 36.40.41.43.44,45; uater 10.21; vatir 

15; vatter 22. 24. 33. 37. 42. 
veihnai 3. 
veis 3. 
vergeben (wir) 14. 17. 19. 20. 27. 28. 80. 31. 36. 37. 

44; vergebe 22; vergebn 18. 21; vergeBtent 33. 

42; vergebint 24; vegeven 38; vergeue 26; verge- 

wen 29. 
vergib 14. 16. 17. 18. 19.20.21.22.24.27.28.29.30. 

31. 32. 34.36.37.40.41.43.44.45; vergibe 33.42. 
vergiff 38; vergyff 26. 
verlait 18; verlaitt 14; verlait werden 34. 
verlass 44. 
verleit 17. 32; uerleiti 9. 

7* 
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verloese 26. 38. 
versuchnu^ 34. 
Versuchung 20. 21. 27. 29. 30; Versuchung 31. 37^ 

versuechung 28. 36. 
vilja 3. 
virleit 40. 
ulaz 9. 

vo 16. 18. 22.25. 
vom 34. 
von 14. 15. 19. 20. 21. 24. 27.28. 29.30.*31, 32. 35. 

36. 37. 40. 41, 42. 43. 44. 45. 
vor 17. 23. 23. 
vorgebin 15; vorgebn 35. 
vorgib 15. 36. 
Yorsuchüg 35. 
vurgeben 25; vurgib 25. 



W. 

werd (fiat) 14. 18. 20. 21. 34.37.43; werde 15.16. 

22. 24. 33. 40. 41. 42. 44. 45; uuerde 4. 
werd ervoUet 1 7 ; werd geheiliget (geheiligt, geheyl.) 

14.17. 18. 19.21.23.24.28.30.31.34.35.37. 
werde geh. 10. 11. 12. 13. 15. 16. 20. 22. 25. 26. 27. 

32. 33. 38. 40. 41. 42. 43; urde 39; uuerdhe 6. 7; 

werdt 29. 36; uuerde kaeuuihit 9. 
uuesa 8; uuesse 9. 
uuihi 4l 
wij 39. 
wil 18. 35. 37; uile 39; will. 19. 21. 23,27.28.29. 

30. 31. 34. 36. 43; wille 10. 11. 12. 13, 14. 16. 16. 

17. 20. 22. 24. 26. 32. 33. 38, 40. 41. 42. 44. 45 ; 

willo 8; uuillo 4. 5.6. 7. 9. 
wir 12. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 

26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 35. 36. 37. 40. 

41. 42. 43. 44. 45; uuir 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 
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Y. 

ym 21. 27. 35. 36. 
yn 21. 25. 35. 
ynleyde 25. 
yns 39; vnss 39. 
ynser 39; ynsere 39. 

Z. 

ze himele 41. 

zo come 26; zokome 38. 

zu chom 14. 18. 43; zu chöm 36; zv chom 17; zu 
chome 41; zw chöm 30; zu chum 44. 

zu himel 14. 

zu kom 16. 23; zükom 24. 34; z^ körn 31; zukome 
25. 33; zv kome 22; zuo kome 40; zu komme 
32.42; zukum 21; zu kum 37; zukume 15.45. 



Leipzig. 
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